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DerTaunusbote erscheint
täglich außer an Sonn-

und Feiertagen.
Vierteljahrspreis

für Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk . 2.60

bei der Post Mk . 2.25
ausschließlich Bestellgebühr
Wochenkarten 20 Pfg.
Einzelne Nummern lOPfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamenteil 30 Psg.
Der Anzeigeteil des Tau¬
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafeln ausgehängt.
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Dem Taunusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Illustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Laud-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktio « unÄ

Expedition:
Audenstr .l , TelephonNr .9

Erstes Blatt.
Zur Feier

dkg diesjährigen AilerhWen
Grdurtstiges§r.MiljeM

drs Kaisers». Königs
werden in nachstehender Reihenfolge besondere

Festlichkeiten stattfinden.
Montag, den 26. Januar 1914:

Abends 6)4 Uhr : Festkonzert im Kurhause.
Abends 8 Uhr : Zapfenstreich. Schluß dessel¬

ben auf dem Platze von dem Kurhause
(Louisenstraße) .
Dienstag , den 27. Januar 1914:

Frühmorgens 8 Uhr : Choralblasen vom wei¬
ßen Turm des Kgl. Schlosses.

Vormittags 8)4 Uhr : Militär - und Zivil -Eot-
tesdienst mitHochamt in der katholischen
Kirche.

Vormittags 8)4 Uhr : Feier in der evangeli¬
schen Schule im Stadtteil Kirdorf.

Vormittags 9)4 Uhr : Feier in der katholischen
Schule im Stadtteil Kirdorf.

Vormittags 9 Uhr : Militär - und Zivilge-
meinde-Eottesdienst in der Erlöser¬
kirche.

Vormittags 9 Uhr : Feier in der städtischen
höheren Mädchenschule (Kaiserin Au-
gusta-Viktoria -Lyzeum.)

Vormittags 10)4 Uhr : Feier in den städtischen
allgemeinen Bürgerschulen I und II.

Vormittags 10)4 Uhr : Feier in dem Kaiserin
Friedrich -Gymnasium.

Mittags 12 Uhr : Parade der hiesigen Garni¬
son im Kurgarten unter Teilnahme der
Kriegervereine . (Zutritt für das Pub¬
likum von der Kaiser Friedrich -Prome¬
nade aus .)

Nachmittags 3)4 Uhr : Festessen im Kurhause.
Abends 7 Uhr : Festvorstellung im Kurhaus¬

theater . Zur Aufführung kommt:
„1812" Vaterländisches Schauspiel in 4
Akten von Otto von der Pfordten.

Für das Festessen im Kurhaus werden in
Homburg Anmeldungen (5 Mark das Gedeck
einschließlich Musik, aber ausschließlich Wein)
durch Umfragen entgegengenommen. Für
solche, welchen die bezüglichen Einzeichnungs¬
listen aus Versehen nicht vorgelegt werden
sollten, liegt eine Liste bei der Kurverwaltung
im Kurhause auf.

Besondere Wünsche hinsichtlich der Sitz¬
ordnung beim Festessen bitten wir Samstag,
den 24. d. M.. von 1« bis 1 Uhr auf dem hief.
Kurbureau persönlich anzumelden.

Die Anmeldung der Festteilnehmer aus
em Kreise nimmt die Kur- und Badeoerwal-

tung direkt entgegen.
Bad Homburg, den 9. Januar 1914.

Das Festkomitee.

| | Politische Rundschau
Deutsches Reich.

Das Urteil im Jabern -Pi
Die beiden Angeklagten Oberst v

und Leutnant Schadt wurden fsprachen . '

berne? S^ --? " beJ Angelegenheit de-
^re 'bens des Polizeipräsidenten

I a g o w an die Kreuzzeitung erklärt die B.
Z., daß der Minister des Innern heute oder
in den nächsten Tagen vor dem Landtage Aus¬
kunft über den Fall geben wird . Es verlautet,
die Auskunft werde dahin gehen, dem P o l i-
zeipräsidenten  eine scharfe Rüge

zu erteilen Es könne nicht geduldet werden,
daß er auch in seiner Eigenschaft als Dr . jur.
solche Seitensprünge auf eigene Faust mache.
Eine der Form halber angebotene Demission
Jagows sei abgelehnt worden.

Neichstagsersatzwahl . Bei der Reichstags¬
ersatzwahl im Wahlkreise Oppeln 9 erhielten
nach vorläufiger amtlicher Feststellung von
insgesamt 7 955 abgegebenen Stimmen Pfar¬
rer N a t h a n-Branitz (Ztr .) 7 591, Landrat
I ß m e r-Loebschlltz(Reichspartei ) 180, Ver¬
bandssekretär Dr . Fleische  r -Berlin (Part,
unbekannt ) 46, Eewerkschaftssekr. Trappe-
Beuthen (Soz.) 33, der Bauerngutsbesitzer
S t a s s i g-Poesnitz (Ztr .) 27 Stimmen . Zer¬
splittert waren 78 Stimmen . Nathan (Ztr .)
ist somit gewählt.

Die Nüstungskommission. Die Kommistion
zur Prüfung der Rüstungslieferungen be¬
sichtigte heute Vormittag die Anlagen der
deutschen Waffen - und Munitionsfabriken in
Moabit . Während des Rundganges fand ein
lebhafter Gedankenaustausch unter den Mit¬
gliedern der Kommission statt . Nachmittags
wurde die Debatte über die Eewehrbeschaffung
und über die Vor - und Nachteile der Staats¬
betriebe gegenüber der Privatindustrie fortge¬
setzt. Von der Kommission angehörenden Ver¬
tretern der Industrie wurde mit großer Ent¬
schiedenheit darauf hingewiesen, daß in den
Kreisen der deutschen Industrie große Beun¬
ruhigung bestehe, daß abweichend von den bis¬
herigen Verfahren die Privatindustrie nach
und nach von den Lieferungen für Heer und
Marine ausgeschlossen werden solle. Der
gleiche Eindruck bestehe im Auslande und
habe dem Absatz deutscher Jndustrieerzeugnisse
dorthin schweren Schaden zugefügt. Demge¬
genüber wurde von den anwesenden Mitglie¬
dern des Reichstags übereinstimmend betont,
daß, wer die Verhandlungen des Reichstags
kenne, aus denen die diesbezügl. Resolution
hervorgegangen sei, könne nicht im Zweifel
sein, daß der Verstaatlichung der gesamten
Rüstungsindustrie damit keineswegs das

Wort geredet werden solle, vielmehr sei nur
dem Wunsch Ausdruck gegeben worden, daß der
große Bedarf auf Grund der Heeresvorlage
nach Möglichkeit in den eigenen Instituten des
Reiches gedeckt werden solle, um die bestehen¬
den Institute voll auszunutzen. Nicht beab¬
sichtigt wäre gewesen, durch diesen Beschluß
die Privatindustrie in ihren berechtigten In¬
teressen, insbesondere in ihrem Umfange und
ihren Ausdehnungsmöglichkeiten zu schädigen.
Die Kommission trete also nicht in Wieder¬
spruch mit der Resolution , wenn sie ihre Auf¬
gabe darin erblicke, nicht grundsätzlich eine
Monopolisierung der Rüstungsindustrie vor¬
zubereiten , sondern darin , die maßgebenden
Gesichtspunkte für die Abgrenzung der Inan¬
spruchnahme der Reichsinstitute und der Pri¬
vatindustrie zu ermitteln . Einwandfrei wurde
festgestellt, daß der vielgenannte „Figaro-
Brief " über die Maschinengewehre der Deut¬
schen Waffen - und Munitionsfabriken niemals
aus den Händen des Direktoriums herausge¬
kommen, noch auch im „Figaro " oder einer an¬
deren Zeitung veröffentlicht worden ist. Die
Verhandlungen werden um 6)4 Uhr abends
abgebrochen.

Sitzung des preußischen Herrenhauses. Am
Ministertische Dr . Beseler , Präsident
von Wedel - Piesdorff  eröffnete die
Sitzung um 2.30 Uhr . Zunächst werden die
Mitglieder der neuen Fachkommissionen des
Hauses gewählt und die neu eingetretenen
Mitglieder vereidigt . Das Fideikommisge-
setz wird einer besonderen Kommission über¬
wiesen, ebenso das Verwaltungsgesetz und das
Ausgrabungsgesetz. Damit ist die Tagesord¬
nung erschöpft. Samstag 11 Uhr Antrag
Pork von Wartenburgs  über dieVerschie-
bung der staatsrechtlichen Verhältnisse zu un-
gunsten der Einzelstaaten . Schluß 7 Uhr.

Ausland.
Ein Skandalprozeß in England. Man

schreibt aus Lo n d o n : In Verbindung mit
der das Armeekantinen wesens  betr.
Skandal äffäre  wurden heute vomBow-
street-Eericht 16 Einladungen erlassen, von
denen acht an Armeeoffziere und acht
an Z ivil  i st en  ergangen sind. Die Namen
der vom Gericht Geladenen sind nicht zu er¬
fahren . Der Prozeß gegen die in dieser Ange¬
legenheit beschuldigten Offiziere soll zuerst vor
dem Kriegsgericht stattfinden , doch wird die¬
ser Prozeß bis zum Ausgang des Zivilverfah¬
rens ausgesetzt, das ein ganzes Jahr in An¬
spruch nehmen dürfte.

Der Streik im Buchdruckergewerbe. Aus
Prag meldet man , daß gestern zum erstenmale
seit vier Wochen, die deutschen und tschechischen
Abendblätter trotz des Setzerstreiks wieder an¬
nähernd im üblichen Umfange erschienen. Die
Morgenblätter sind immer ziemlich normal er¬
schienen.

Bauernaufstände in Ztalicn . In Pagliano
in den Sabinerwerken kam es zwischen den
Bauern und der Gendarmerie zu einem blu¬
tigen Zusammenstoß. 31 Personen wurden ver¬
wundet . Das notleidende Landvolk greift auch
in anderen Orten des Latium die Besitzungen
der herrschenden Grundbesitzer an.

Mexiko. Marinesekretär Daniels  hat
450 Mann Seesoldaten von der Panamakanal-
Zone auf die Kriegsschiffe an der Ostküste von
Mexiko kommandiert.

Japan in Geldnöten. Der „Arhi" meldet
aus Tokio, daß Japan mit französi¬
schen Kapitalisten  in Verhandlungen
über eine Anleihe von 500 Millionen
Frans  stehe , die durch Obligationen der
Hypothekenbank gedeckt werden und der wirt¬
schaftlichen Entwickelung Japans dienen soll.

| | Lokales . $♦
Zur Frage der Fällung

der beiden inneren Baumreihen
in der Brunnen -Allee

übersendet uns der Magistrat zwei Gutachten.
Da diese von allgemeinem Interesse sein
dürften , lassen wir sie hier folgen:
Palmcngartengesellschaft.

Frankfurt a. M. 16. Dez. 1913.
Ew. Hochwohlgeboren

gestatte ich mir , auf das gefällige Schreiben
vom 29. November d. I . ergebenst zu erwidern,
daß ich nach wie vor auf dem Standpunkte
stehe, daß die zwei inneren jüngeren Baum¬
reihen in der von dem Elisabethenbrunnen
zum Kaiserbrunnen führenden sog. Brunnen¬
allee ganz zu entfernen sind.

Daß im vorigen Winter von diesen inneren
Baumreihen ein Baum um den anderen ent¬
fernt worden ist, und die übrigen ausgeschnit¬
ten wurden , habe ich mit besonderer Freude
begrüßt . Die Firma Eebr . Siesmayer hat sich
bei ihren diesbezüglichen Vorschlägen von
gonz richtigen Grundsätzen leiten lassen und
Sie werden sich erinnern , daß ich gesprächs¬
weise auch Ihnen gegenüber die gleiche Auffas¬
sung hatte . Die Hinwegnahme der Hälfte der
Bäume hat nun aber sichtlich ergeben, wie not¬
wendig auch das Entfernen der noch stehenge¬
bliebenen Bäume dieser beiden inneren
Reihen ist. Gleichviel von welchem Stand¬
punkte man immer die Brunnenallee in ihrer
Langsachse betrachtet , die inneren Vaum-
reihen verringern den gewaltigen Eindruck,
den die Allee durch die beiden äußeren Vaum-
reihen allein machen würde, das ist der eine
Grund.

Aber wenn die beiden inneren Baumreihen
noch länger bestehen bleiben , schädigen sie nicht
nur so lange das zu beiden Seiten vorhandene
großartige Landschaftsbild, sie hemmen auch
die gesunde Fortentwickelung auf der inneren
Seite der äußeren Baumreihen . Und würde
man in späten Jahren doch zum Entfernen der
inneren Bäume schreiten, dann erlebte man
eine derartige Ungleichheit, der Kronenent¬

wickelung der äußeren Reihen , die überhaupt
nicht mehr gut zu machen wäre . Ein oder zwei
Jahre können hier allerdings keinen sehr nach¬
teiligen Einfluß ausüben , aber soviel ist nach
meiner festen Ueberzeugung sicher, daß je frü¬
her die inneren Baumreihen fortkommen,
desto günstiger die beiden äußeren Reihen in
ihrer Entwickelung beeinflußt werden.

Diese engen Baumreihen paffen auch so gar
nicht zu dem großen landschaftlichen Zuge, den
sonst die Homburger Kuranlagen haben . Ich
kenne diese Anlagen seit 35 Jahren , kenne
auch die Absichten der ehemaligen Schöpfer,
wie auch der späteren Pfleger -dieser Anlagen
und darf mir daher schon ein offenes Urteil
erlauben.

Damit Sie sehen, daß ich auch für die Er¬
haltung von Bäumen bin , wo es angeht,
schlage ich vor, vier Bäume der inneren Reihe,
die vor der Verkaufshalle sich befinden , stehen
zu (affen, sie decken nicht nur die unschöne
Halle ab, sondern bilden auch für die Menschen
und Läden entsprechenden Schutz und Schatten.

Dahingegen sollten noch einige andere grös¬
sere Bäume fallen , die die eine ältere Baum¬
reihe furchtbar schädigen. Das läßt sich heute
bereits deutlich Nachweisen und es sollte doch
wahrlich alles aufgeboten werden, die typisch¬
sten Baumreihen für alle Zeit zu erhalten.

Bei einer doppelreihigen Allee liegt über¬
haupt keine Notwendigkeit vor , daß sich die'
Kronen über dem Wege wölben . Hier tritt
dennoch eine genügende schattenspende Wir¬
kung ein und besonders günstige Lichteffekte
wären eine sehr erwünschte Folge , was für
alle Besucher und Spaziergänger die denkbar
beste Begleiterscheinung sein würde.

Noch einmal möchte ich die mit der Weg¬
nahme der inneren Baumreihe betonte axiale
Wirkung hervorheben . Die Homburger Be¬
hörde hat diese mächtige Perspektive nament¬
lich seit der Errichtung des Landgrafendenk-
nials ja ebenfalls auf das Deutlichste hervor¬
gerufen und erst neuerdings wieder durch die
Stellung des Siamtempels . Damit sind in ver¬
schärftem Maße Grundsätze gegeben, die die
Entfernung der inneren Baumreihen beschleu¬
nigen sollten.

Mit vorzüglicher Hochachtung!
gez. Sieb ert.

Frankfurt a. M., den 31. Dez. 1913.
Wohllöbl . M a g i st r a t, Bad Homburg.

Auf das gefällige Schreiben vom 29. Rov.
d. I . erwidere ich hiermit ergebenst das Fol¬
gende:

Die Bedenken der Herren Stadtverordneten
wegen Fällung der zwei inneren Baumreihen
der Brunnenallee sind nicht gerechtfertigt. Ge¬
gen den Wunsch, die inneren Baumreihen
noch ein Jahr stehen zu lassen, sind ja keine
großen Einwände zu machen. Ich kann aber
in diesem Aufschub keinen Vorteil erblicken,
denn fallen müssen diese beiden Reihen , und
je eher, desto besser.

Bevor ich auf die Gründe , welche mich zum
Vorschläge der Fällung dieser Bäume bewogen
haben , eingehe, sei mir gestattet , auf die hi¬
storische Entwickelung dieser Promenade hin¬
zuweisen. Anfangs standen hier 4 Reihen
Pyramid -, Spitz- oder lombardische Pappeln
— der charakteristische Baum der napoleoni-
schen Zeit und späterer Dezennien. — Diese
Vaumart war infolge des schlanken Wuchses
ein sehr ungenügender Schattenspender , wes¬
halb man auf die Idee kam, nach außen hin
im gleichen Abstand eine Reihe weißblllhen-
der Roßkastanien zu pflanzen . Es sind dies
die beiden jetzt noch außen stehenden bis 22
Meter hoch gewordenen Baumreihen , welche
nach meinem Vorschlag künftig allein stehen
bleiben sollen.

Früher , als diese Kastanien noch jung wa¬
ren und wegen der sie stark beeinfluffenden
Pyramidpappeln (sind starke Bodensauger)
nicht gedeihen wollten , entschloß man sich, die
inneren Reihen Pappeln durch 4 Reihen Som¬
merlinden zu ersetzen. War schon die Wahl
der Sommerlinden eine wenig glückliche, so
verschlimmerte sich diese durch das Verbringen
dieser Bäume in dieselben Pflanzgruben , wo
vorher die Pappeln gestanden; auch versäumte
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man , genügend nahrhaften Boden beizufügen.
Das Resultat war ein sehr negatives . Nach
mehr als 20jähriger Pflanzung machten diese
Linden wenig Fortschritte , während die Kasta¬
nien stark an Umfang Zunahmen . Ich machte
auf diesen Umstand seinerzeit aufmerksam und
empfahl , statt der 4 Reihen Sommerlinden
nur 2 Reihen weitzblühende Roßkastanien , die
jetzigen beiden inneren Reihen , zu pflanzen
Es wurde dadurch vermieden , daß die jungen
Bäume nicht in dieselben Pflanzgruben kamen,
und daß man eine Pflanzenart wählte , die sich
mit der bereits vorhandenen verträgt , auch
wurde ausreichend für guten Mutterboden in
den Pflanzgruben gesorgt . Das Resultat nach
etwa 18 Jahren kennen Sie . Schon damals
wurde die Möglichkeit erwogen , ob man nicht
ganz von einer Neupflanzung absehen sollte.
Dach damals waren die Außenreihen wesent¬
lich kleiner — man konnte sich zu einer solch
einschneidenden Maßnahme nicht entschließen
und die Schaffung der schon damals möglichen
großen Avenue unterblieb , um einer späteren,
einsichtsvolleren Zeit überlassen zu werden.

Jetzt ist der Zeitpunkt wieder gekommen,
wo die städtischen Körperschaften über das Für
und Wider einer großzügigen Avenue zu ent¬
scheiden haben . Ich will im Interesse des
herrlichen Kurplatzes , der schönen Anlagen
hoffen , daß sie diesmal meinem Vorschlag
folgen und für die Beseitigung der zwei in¬
neren Baumreihen in der Brunnenpromenade
eintreten . Homburgs Bürger und die Kur¬
gäste werden für die Schaffung dieser jetzt
möglichen Avenue , wie es wenige an Schön¬
heit und Vornehmheit gibt , dankbar sein . Die
Gründe zur Beseitigung der inneren Baum-
reihen sind mannigfacher Art.

Zunächst stehen die mittleren Reihen zu
dicht an den äußeren starken Bäumen . Letz¬
tere leiden schon, durch das Jneinander-
wachsen der Kronen . Die jüngeren
Bäume schädigen also bereits die älteren.
Durch die gegenseitige Reibung , bei Wind ent¬
stehen kahle und durch das zu dichte Stehen
dürre Aeste . Außerdem entziehen die jünge¬
ren Pflanzen den älteren wesentlich die Nah¬
rung . Alle diese Ilebelstände vergrößern sich
aber von Jahr zu Jahr ; sie allein sind schon
Ursache genug , die mittleren Reihen zu besei¬
tigen . Entfernt man also die jüngeren Bäume,
so begünstigt man das Wachstum der älteren,
und diese werden sehr bald etwa entstehende
Lücken ausfüllen.

Die Mittelachse der Allee wird natürlich
für längere und hoffentlich recht lange Jahr
frei bleiben . Die großen Bäume haben bereits
jetzt eine Ausladung von je 6 bis 7 Meter nach
Innen . Also Schattenfläche genug , um bei
sonnigem Wetter Schutz zu geben . Dieses Frei¬
werden der Mitte ist auch gesundheitlich von
größtem Wert , denn bis jetzt war das Blätter¬
dach besonders bei Berücksichtigung unserer so
sonnenarmen Tage viel zu dicht . Uebrigens
wäre es unrecht , nur die Sonne bei dieser so
wichtigen Maßnahme berücksichtigen zu wollen.
Der Promenadeweg wurde nie trocken. Man
mußte einen Mosaikstreifen legen und einen
über den anderen Baum der Jnnenreihen ent¬
fernen , um nur einigermaßen Licht und Luft
und dadurch einen trockenen Weg zu schaffen.
Ausnehmen hingegen möchte ich die wenigen
Bäume gegenüber dem Vrunnensaal.

Außer obigen Gründen dürfen aber die der
Aestthetik nicht vergessen werden , sie sind nicht
minder wichtig . Durch den Wegfall der Jn¬
nenreihen entsteht , wie schon eingangs gesagt,
eine Avenue von seltener Schönheit und
Pracht . Sie wird zweifelsohne eine Zierde
Homburgs werden . Durch die ansehnliche
Breite von 21 Meter wird ein großzügiges
Bild geschaffen . Das Landgrafendenkmal und
der Siamtempel werden sich wesentlich besser
präsentieren , aber — und das möchte ich hier
gleich einschalten — die provisorische lleber-
dachung der Elisabethenquelle wird sich unan¬
genehm bemerkbar machen . Hier muß meines
Erachtens bald eine bessere Lösung erstrebt
werden : möglich , daß man bei dieser Gelegen¬
heit zu einer ganz anderen Ausgestaltung,
vielleicht ähnlich wie in Nauheim kommt , wo
die Quellen nicht unter , sondern ebenerdig in
einem geschlossenenRaum ausgeschenkt werden.

Die Bedenken , die beiden äußeren Reihen
stehen dann zu weit auseinander , als daß
allein durch diese eine schöne, schattige Allee
gebildet werden würde , kann ich nicht teilen.
Eine Allee mit nach innen sich wölbenden
Blätterdach entsteht allerdings nicht , und das
ist, wie wir schon vorher gesehen haben , aus
sanitären Gründen gerade gut so. Muß denn
jede Allee ein nach innen gewölbtes Blätter¬
dach haben , darf das nie anders sein ? In der
Beilage ll haben wir Alleen , wo dies nicht
der Fall ist.

Auch in Nauheim ist dies nicht der Fall.
Daselbst wurde vor einigen Jahren auf meine
Anregung hin die mittlere dritte Baumreihe
in der Vrunnenpromenade entfernt . Die
Bäumen stehen allerdings etwas enger , dafür
ist aber die Allee um 100 Meter kürzer . Zuerst
natürlich ob dieser , durch Eeheimrat Wild¬
brand gutgeheißenen und zur Ausführung ge¬
brachten Idee große Aufregung , dann freu¬
diges Erstaunen . Jetzt berühren sich schon die
Kronen in der Innenseite.

In Ems wurde im vorigen Winter bei viel
kleinen Bäumen in zwei großen Alleen je die
mittlere Reihe entfernt . Ganz dieselbe Wir¬
kung wie in Nauheim , und Homburgs Bürger
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und Fremde werden es nicht anders machen , i
In der Beilage II sehen Sie die Bäume der!
Brunnenallee in Homburg verhältnismäßig '
ausgezeichnet , wie sie zur Zeit in ihren Abmes - !
sungen sich ergeben . Es zeigt sich hier deutlich >
ein Mißverhältnis der inneren zu den äuße - :
ren Reihen resp . wie unnötig die inneren Rei - j
hen sind . In der Beilage le ist die Allee ohne j
die mittleren Reihen dargestellt . Die Bäume ;
sind gegenwärtig 20 und mehr Meter hoch und:
haben nach innen eine Ausladung von 6 bis j
7 Meter.

Auch der Ansicht , daß die äußeren älteren
Bäume zum Teil unschön und schlecht gewach¬
sen sind, sodaß bei Fortfall der inneren Reihen
auch aus diesem Grunde die Allee unansehn¬
lich werden würde , kann ich nicht zustimmen.
Die wenigen Bäume , die nicht ganz vollkom¬
men sind, lassen sich leicht durch die aus den
mittleren Reihen zu entfernenden jüngeren
ersetzen. Es müssen , wie schon in einer früheren
Eingabe bemerkt , aber einige auf dem Golf¬
platz stehende Bäume entfernt werden , weil
sie diese älteren Alleebäume beeinträchtigen.
Sobald , wie auch schon vorher bemerkt , diese
beiden älteren Baumreihen erst einmal von
zwei Seiten das nötige Quantum Luft und
Licht haben und nicht mehr von den kleinen
Nachbarn durch Einwachsen und Nahrungs¬
entnahme geschädigt werden , dann sind auch
bald diese zur Zeit sich bemerkbar machende
kleine Fehler überwunden.

Wollte man die Fällung auf ein Jahr
verschieben , so entsteht allerdings ein Nachteil,
denn je früher , je besser, einmal muß es doch
sein , wenn auch der Nachteil kein absolut meß¬
barer ist.

Aus meinen Ausführungen dürfte zur
Genüge die Notwendigkeit und Nützlichkeit
der Fällung der inneren beiden Kastanien¬
reihen der Brunnenpromenade hervorgehen.
Es könnte aber gefragt werden : Warum hat
man denn damals nach Beseitigung der 4 Rei¬
hen Linden überhaupt neue Bäume gepflanzt?
Nun damals waren die Außenreihen wesent¬
lich kleiner und damals wurde ebenso wie jetzt
befürchtet , die Kurgäste und Einheimischen
müßten künftig nur in der Sonne prome¬
nieren . Es war eine Konzession gegenüber
den Beschlüssen der städt . Körperschaften . Ich
hoffe zuversichtlich , daß sie diesmal dieser ' Kon-
zession entraten können.

Mit vorzüglicher Hochachtung , ergebenst
gez. Philipp Siesmayer.

* Eine Stadtverordneten -Versammlung fin¬
det nächsten Dienstag , den 13. Januar , abends
8 Uhr mit folgender Tagesordnung statt:
1. Wahl einerWaisenpflegerin sowie vonStell-
vertreterinnen . 2. Wahl der Ausschüsse, De¬
putationen etc . 3. Bewilligung von Nachkre¬
dit für Druckkosten. 4. Bewilligung von Nach¬
kredit für Reisekosten . 5. Bewilligung von
Nachkredit für Prozeßkosten . 6. Bewilligung
von Nachkredit für Vertretungskosten . 7. Be¬
willigung von Nachkredit für Unterhaltung
der städtischen Gebäude . 8. Verlängerung des
Vertrages mit dem Zentralbüro für automa¬
tische Wagen , betr . Aufstellung von 3 Wagen.
9. Bewilligung von Kredit für noch vorzu¬
nehmende Arbeiten am Siamtempel . 10. An¬
schaffung einer Barake für 2 Klassen des Gym¬
nasiums und der Realschule . 11. Herstellung
eines neuen Reitweges . 12. Fällung von
Bäumen in der Kaiser Friedrich -Promenade.
13. Fällung der beiden mittleren Vaumreihen
in der Brunnenallee.

§ Pfarr -Personalien . Herr Dekan
Schaller von der katholischen Gemeinde tm
Stadtteil Kirdorf wurde auf seinen Wunsch
hin vom 1. Februar ab nach W i cke r im
Kreis Wiesbaden versetzt . Die Kirdorfer
Eemeindeangehörigen sehen mit großem Be¬
dauern das Scheiden ihrers hochverehrten
Geistlichen , der sich aus Gesundheitsrück¬
sichten für das Seelenhirtenamt in einer
weit kleineren Gemeinde entschließen mußte.
— Die Pfarrei von Homburg - Kirdorf
ist mit derjenigen von Hochheim zur Neu¬
besetzung  ausgeschrieben.

§ Die katholische Handwerker Spar¬
vereinigung hat auf morgen Sonntag
Einladung zu ihrer alljährlich wieder¬
kehrenden Abendunterhaltung
in den „ Saalbau " ergehen lassen . — Die
Kartenverkaufsstellen , bei denen auch Tom.
bolagegenstände mit Dank entgegengenommen
werden , wurden bereits durch Inserat be¬
kanntgegeben.

§ Sein Jahresfest feiert morgen Sonntag
der hiesige Zweigverein des „Evan¬
gelischen  Bundes"  nachmittags mit
einem Festgottesdienst in der Erlöserkirche
und abends mit einer Nachversammlung im
Römersaale . Im Festgoitesdienst wird Herr
Pfarrer Heinz  von Bonames die Fest¬
predigt halten , während bei der Nachver¬
sammlung Herr Pfarrer C h u n von Seul¬
berg über das Thema : „Was machte
Luther  zum Manne des Volkes " sprechen
wird . Alle Evangelischen sind zu beiden
Veranstaltungen freundlichst eingeladen.

§ Das Preisrodeln , welches der
„Hamburger Rodelklub " morgen Sonntag
auf seiner Hammelhansbahn veranstalten
wollte , mußte bis auf Weiteres verschoben
werden.

§ Zwei Vallvergnügupgen werden
heute Samstag  Abend in unserer
Stadt abgehalten Den Metzgerball
veranstaltet der Metzgergehilsen - Verein
„Bruderschafl " im großen Saale des „Saal¬
baues " in der altgewohnten Weise . —
Außerdem hält die „Geschlossene Tanzgesell-
schaft 1913 " (Dannhof 'scher Tanzkursus)
ihren S ch l u ß b a I l im Saale des
Restaurants „Zum Römer " ab.

§ Einen gemeinschaftlichen Wintergang
nach dem Feldberg unternehmen morgen
Sonntag , wie alljährlich , der Hamburger
Taunusklub und der H o m b u r g e r
Turnverein.  Die Abfahrt erfolgt früh
mit der Elektrischen Bahn , die 7 Uhr 50
den Bahnhof und 7 Uhr 58 das Untertor
verläßt . Auf dem -Feldberg ist gemütliches
Zusammensein im Gasthaus Sturm.  Der
Rückmarsch wird um 2 Uhr nachmittags vom
Feldbergturm aus angetreten.

ßJagdglück . Eerichtssekretär Schneider
erlegte gestern auf der Hausener Jagd einen
Zehnender -Hirsch.

§ Der Einzug des Prinzen Karneval ist
nicht mehr fern , deshalb rüstet sich auch der
„Hamburger Nasenverein"  zum
würdigen Empfange . In einer heute Abend
im Vereinslokale „Zur Wolfsschlucht " abzu¬
haltenden Hauptversammlung  soll
über die zu Ehren des Prinzen Karneval
zu veranstaltenden Festlichkeit Beschluß ge¬
faßt werden , was die Mitglieder zu all¬
seitigem Besuche veranlassen müßte.

X . Der Hamburger Fußballverein hält
kommenden Samstag , den 17 . Januar sein
Winterfest im Römersaale ab . Rach dem
aufgestellten Programm verspricht das Fest
einen glänzenden Verlauf zu nehmen.

jf Das Wintersportwetter . Die Witterung
ist dauernd unbeständig . Einmal regnet es,
dann sinkt die Temparatur und es tritt Frost
ein , dann schneit es , alles in bunter Reihen¬
folge . Auf den starken Regen von gestern
Nachmittag und Abend , wurde es heute
wieder kälter , und das Wetter hat sich ge¬
klärt . Wie es morgen mit dem Wintersport
aussehen wird , kann man natürlich bei dem
steten raschen Wechsel nicht gut Voraussagen.

§ Das nächste Deutsche Turnfest wird
voraussichtlich in München stattfinden . Die
städtischen Kollegien beschlossen, an die Turner¬
schaft eine Einladung in diesem Sinne er¬
gehen zu lassen . Man rechnet damit , daß
bei dieser Gelegenheit auch der Kaiser nach
München kommen und zum ersten Male
einem großen deutschen Turnfeste beiwohnen
wird.

* Standesamtliche Aufgebote . Bauer
Franz Josef Heil von Oberbach mit Dienst¬
magd Anna Rüttiger von hier . — Schmied
August Karl Denseld und Büglerin Katha
rina Wehrheim , beide von hier . Hilfs¬
weichensteller Friedrich Wahl mit Schneiderin
Lina Schneider , beide von Gießen . — Kauf¬
mann Feist Ferdinand Pollack mit Modistin
Emilie Klara Müller , beide von Frankfurt
a . M . — Maurer Franz Röckry von Schwe¬
ben mit Rosa Neuland Schlagmühle Flieden.
— Chauffeur Johann Georg Karl Ott von
hier mit Katharine Volp , ohne Gewerbe,
von Friedberg . — Bahnarbeiter Heinrich
Gottfried Wehrheim mit Dienstmagd Anna
Maria Dietz von hier.

Kurhaus Bad Homburg.
Konzert - Progr  am m.

Sonntag , 10 . Januar
abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre z . Op . „ Die
Camisarden “ Langert

2 . Slavischer Tanz Nr . 6 Dvorak
3 . Venise Popy
4 . Fantasie a . d . Op . „ Der

Freischütz “ s Weber
5. Ouvertüre z . Op . „Tann-

häuser “ Wagner
6 . Gold u . Silber , Walzer Lehar
7 . Wiegenlied Simon
8. Neue Wiener Volksmusik,

Potpourri Komzak

Montag , den 12 . Januar , 8 Uhr : Konzert
des Caecilien -Verein (Orpheus ), Oper in

3 Akten von Chr . Gluck.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik ausgenommenen Ar¬
tikel übernehmen wir dem Publikum gegen¬
über lediglich die prcßgesetzliche Verantwortung.

Sehr geehrte Redaktion!
Im Anschluß an die Notiz im vorgestrigen

„Taunusboten " , betreff , der umgefahrenen
Straßenlaterne , möchte ich eine Frage an¬
schneiden , die gewiß der öffentlichen Be¬
sprechung wert ist . Es handelt sich in der
Louisenstratze um die Entfernung der einen
Baumreihe , des zwischen den Bäumen lie¬
genden Trottoir - Streifens und auch der
Laternen und Brunnenpfosten auf der Seite
des Wagenfahrbanketts zwischen Thomasstr.
u . Ferd .-Anlage . Das Wagenkankett zwischen
Schienen u . Trottoir ist so schmal, daß selbst
größere Autos , Lastwagen rc. gezwungen sind,
auf die andere Seite zu fahren , wenn ein elektr.

! Wagen vorbei muß , somit aber auch wieder
j hier im Wege sind, da sie nun den anderen
s Schienenstrang absperren . Wie mancher hat
s schon dadurch den Zug versäumt , daß seine
^Elektrische gezwungen war , in diesem Teil
s der Louisenstraße Halt zu machen , da erst
! ein Lastwagen auf die andere Seite oder

Herrschaften ihr Auto schnell noch besteigen
mußten , an dem man nicht vorbei konnte.
Und wie viele Kratzer , Schrammen hat es
schon abgesetzt ! Fußgänger können sich eher
etwas zusammendrängen , bei Fuhrwerken ist
dies ausgeschlossen . Im Winter geht es noch,
im Sommer ist es manchmal geradezu lebens-
fährlich . Schatten werfen die großen Häuser
schon genug , und man kann gut auf das
bischen der kleinen Bäume verzichten , die
überdies die unteren Stockwerke verdunkeln
und ständige Pflege kosten . Die Laternen
könnte man gut an den Häusern anbringen
wie die Muster an oer Gasausstellung in
der Ludwigstraße und die Hydranten in den
Fußsteig einlassen . Dann könnten die Wagen
wenigstens ungehindert ausweichen und be¬
laden werden . Wenn sich der Magistrat mit
dieser Frage wohl beschäftigen würde , darf
er der Zustimmung aller beteiligten Kreise
sicher sein . — Beispiele ähnlicher enger
Straßen mit großem Verkehr sind in Frank¬
furt und Wiesbaden genug zu finden . Von
Bäumen in solchen Straßen und verhälnis-
mäßig breiten Trottoirs ist dort nichts zu
finden . — Der Verkehr in der Louisenstraße
wächst von Jahr zu Jahr . Geschieht nichts,
so werden größere Karambolagen und lln-
glücksfälle nicht zu vermeiden sein . X 8.

Aus der Provinz und dem Reich.
# Gonzenheim , 10 Jan. kleb er¬

füll.  Der Kutscher der Fouragehandlung
Alt sch ul (Herget Nachf .) in Bad Homburg
ist nach seinen Angaben am letzten Donners¬
tag Abend gegen y28 Uhr auf dem Wege
von Seulberg nach Gonzenheim in der Nähe
der ersten Eisenbahnkreuzung bei Gonzenheim
von zwei Personen überfallen worden.
Nachdem er einen der Wegelagerer , der auf
den Wagen klettern wollte , mit einem
Schraubenschlüssel auf den Kopf geschlagen
habe , so daß er vom Wagen taumelte , sei
der andere entflohen . Die sofort von der
Eonzenheimer Polizeiverwaltung aufge¬
nommenen Recherchen hatten bis jetzt keinen
Erfolg : insbesondere hat sich die Vermutung
des überfallenen Kutschers , daß der eine der
Verbrecher schwer verletzt sein müsse und
wahrscheinlich an der Straße liege , nicht
bestätigt.

Frankfurt a. M ., 9. Jan . Die hiesige Straf¬
kammer verurteilte den 27jährigen Kürschner
Wilhelm Schönherz zu zwei Jahren
Zuchthaus  und den 19jährigen Abraham
K u r e ck aus Rußland zu einer Gefäng¬
nisstrafe von 114 Jahren.  Die Verur¬
teilten hatten besonders im Frankfurter
Hauptbahnhof Taschendiebstähle ausgeführt.
Ihre Verhaftung erfolgte im D -Zug München-
Köln auf der Strecke nach Mainz.

Frankfurt a . M . , 10 Januar . Am
16 . Dezember v . Jrs . wurde hier am „ Roten-
Hamm " eine männliche Leiche aus dem
Main gelandet , die 8 —14 Tage im Wasser
gelegen haben kann . Die Personalien
konnten bis heute nicht festgestellt werden.

Mainz , 10 . Januar . Die von dem
großen Karnevalskomitee veranstaltete Fa¬
milienfeste in der reichgeschmückten Stadt¬
halle nehmen einen guten Verlauf . Am
kommenden Sonntag abend werden sich die
Mainzer und ihre Gäste bei einem fröhlichen
Tanzfest mit Konzert treffen , um auf den
Maskenball am 17 . d. M . genügend vorbe¬
reitet zu sein . Die große Herrensitzung am
Freitag (23 ) verspricht einen vollen Erfolg.
Das Komitee hat für die Fastnachtstage
verschiedene öffentliche Festlichkeiten beschlossen,
u . a . wird Montags der beliebte Fastnachts-
Zug seine bekannte gesunde Wirkung auf
die Zuschauer nicht verfehlen

Canstatt , 8. Jan . Bei der Herstellung des
für die Stuttgarter Kläranlage bestimmten
Dueckers , der bei dem Eisenbahnviadukt unter
dem Neckar hindurchgeführt wird , sind heute
wegen des nassen Wetetrs zwei Arbeiter
auf dem über den Fluß gebauten Uebergaug
ausgeglitten insWasfergerutschtund
ertrunken.  Rettungsversuche waren er¬
folglos . Die Namen der Verunglückten sind
noch nicht festgestellt.

Mühlhausen i . E ., 9. Jan . Vor der hie¬
sigen Strafkammer wurde heute eine Offizial-

'klage gegen den Redakteur H a e n g y von der
„Oberelsässischen ' Landeszeitung " verhandelt.
Sie hatte in ihrem Bericht vom 30. März über
die Demonstrationsversammlung mitgeteilt,
daß ein Referent , nämlich Pfarrer S che e r,
u . a . ausgeführt habe : 4000Offiziere —
4000 Nichtstuer.  In diesem Ausdruck
erblickte der Kriegsminister eine Beleidigung
des deutschen Offizierkorps und stellte Straf¬
antrag . Pfarrer Scheer erklärte als Zeuge,
daß er die inkriminierte Wendung nicht ge¬
braucht habe : nur zwei jüngere Zeugen be¬
haupten auf das bestimmteste , den Ausdruck
gehört zu haben , während alle anderenZeugen,
vor allem der Vorstand des die Versammlung
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führenden Bureaus , sowie der aufsichtsfüh
rende Polizeikommissar den Ausdruck "Nichts
tuer " nicht gehört haben . Redakteur Haengy
der selbst nicht in der Versammlung anwesend
war und den Bericht von einem ungenannten
Reporter erhielt , will in demAusdruck „Nichts
tuer " keine Beleidigung erblickt haben. Der
Begriff „Nichtstuer " sei im Zusammenhänge
des Artikels nicht identisch mit „Faulenzer"
sondern mit „unproduktiv ". Der Staatsan
walt führte aus , er könne dem Angeklagten
den guten Glauben nicht bestreiten : er erblicke
aber in der Wiedergabe des Ausdrucks eine
Beleidigung , deren eigentlicher Urheber nicht
festgestellt sei und eine strafbare Handlung
und er, beantrage daher für die beiden in
Frage 'stehenden Artikel 80, bezw. 20 Mark
Geldstrafe, eventuell 10 bezw. 2 Tage Gefäng¬
nis . Der Verteidiger beantragteFreisprechung
Die Urteilsverkündung wurde auf Freitag,

J  den 16. Januar , vormittags 9 Uhr, vertagt.

Wettermeldungen.
Kiel , 9. Jan . Infolge starker nordwest¬

licher Winde lief das Wasser in dem westlichen
Teile der Ostsee stark auf, sodaß Hochwasserge¬
fahr besteht. Im Kieler Hafengebiet , wo das
Wasser fortgesetzt steigt, zeigt der Pegelstand
1.65 über Null . Es herrscht Frostwetter.

Plauen (Vogtland ), 9. Januar . Heute
blieb zwischen Schönberg und Reuth ein
Personenzug  im Schnee  st ecken . Er
war bis 10 Uhr vormittags noch nicht frei,
obgleich sofort ein Schneepflug und ein
Hilfszug mit Personal von Werdau abge¬
gangen war . Bei dem starken Sturm ver
wandelte sich der Regen und Schnee sofort
in Eis . Die Reisenden wurden noch nachts
von einer Lokomotive nach Reuth gebracht.

Leipzig, 9. Januar . Im Erzgebirge sind
heute morgen zwei Züge  im Schnee
stecken  geblieben , der eine zwischen den
Stationen Scheibenberg und Elterlein , der
andere zwischen Meinersdorf und Thum.

Aus aller Welt.
Eine ungarische Eisenbahnbrücke nach Ser¬

bien. Der ungarische Handelsminister teilte
der Handelskammer in Szegedin mit , daß in
allernächster Zeit die Arbeiten zum Bau der
bei Bazias geplanten Eisenbahnbrücke nach
Serbien in Angriff genommen und die noch
erforderlichen Verhandlungen mit der ser¬
bischen Regierung in Verkehrs- und handels-
politischerHinsicht demnächst gepflogen werden.

Der Chauffeur derDuncan verurteilt .Letzten
Donnerstag fand vor der Strafkammer in
Paris die Verhandlung gegen den Chauffeur
der Isidora Duncan , Dorverand,  statt,

durch dessen Verschulden am 18. April vorigen
Jahres die beiden Kinder der Duncan und
deren Gouvernante den Tod in den Wellen der
Seine fanden . Dorverand wurda wegen fahr-
lästiger Tötung zu 6 Monaten Gefängnis und
200 Franken Geldstrafe verurteilt.

Verunglückte Bergsteiger . Eine aus sechs
Personen bestehende Touristengesellschaft, die
bei schlechtem Wetter von Genf aus aufSchnee-
fchuhen die Besteigung der Dole unternom¬
men hatte , kehrte nicht wieder zurück. Zwei
Hilfskolonnen wurden ausgeschickt. Es kam

. aber nur eine zurück ohne die verunglückten
Bergsteiger gefunden zu haben : die andere
mußte infolge heftigen Schneesturmes eine
Cchutzhütte aufsuchen. Das Rettungswerk

wurde gestern fortgesetzt. Sämtliche Touristen
wurden am nördlichsten Punkte der Dole in
einer selbst erbauten Schneehütte halb tot auf¬
gefunden. Man hofft sie am Leben zu erhalten.

Dir Angst vor der Schwiegermutter . Ge¬
stern abend wurde aus den Puffern des letzten
Wagens des Expreßzuges London-Liverpool
bei der Station Nottingham ein Mann
namens Coppin halb erstarrt  aufgefun¬
den. Er hatte eine Strecke von 1500 Kilomtr.
zurückgelegt, auf dem Puffer den Rücken dem
Wagen zugekehrt. Mit einer Hand hatte er
sich an eine Eisenstange angeklammert . Er
war halbstarr und konnte erst nach langen Be¬
mühungen ins Leben zurückgerufen werden.
Auf die Frage , was ihn dazu bewogen hätte,
eine solche Fahrt zu machen, erwiderte er, daß
er die Absicht gehabt habe, seiner Schwieger¬
mutter soweit als möglich zu entgehen.

Das Brandunglück in Wien . Die bei dem
Brand der Firma E a u m o n t verunglückte
Kontoristin Burger  ist gestern Abend ihren
Verletzungen erlegen. Als viertes Opfer der
Explosion ist der Beamte N e m e tz gestorben.

Allerlei.
Der Walzer siegt.  Ein niedliches

Stimmungsbild , das wieder einmal zeigt, wie
der Wiener — auch in der Zeit der Tango-
Hochflut — mit seinem alten Walzer verwach¬
sen ist, veröffentlicht die Wiener Neue Freie
Presse. Sie schreibt: Man sitzt im Speisesaal
eines großen Hotels auf dem Semmering . Es
ist spät abends , und die männliche und weib¬
liche Jugend hat nach einem Tag des fröh¬
lichen Wintersports und Beendigung des
Abendessens jenes Bedürfnis , das sich immer
einstellt, wenn junge , wohlgelaunte Menschen
in feierlicher Abendkleidung beisammen sind:
Sie wollen tanzen . Rasch werden Tische und
Stühle hinausbefördert , die Paare finden und
gruppieren sich, und der Kapellmeister ist be¬
reit , den Taktstock zu erheben. Plötzlich ertönt
hier und da und dort der Ruf : Tango.  Zu¬
erst vereinzelt und zaghaft , dann energisch und
vielstimmig . Es entsteht Bewegung im Saal,
Paare drängen sich vor, andere ziehen sich zu¬
rück, und richtig setzt die Musik mit jener lar¬
moyanten Melodie ein, in der viele Leute
verhaltene Glut und Leidenschaft wittern.
Ein großer Kreis von Zuschauern bildet sich,
in dessen Mitte sechs oder sieben oder acht
Paare Tango tanzen . Wenn man dieses
Hüpfen und Wiegen, diese unausgesprochenen
Bewegungen durchaus Tanzen nennen mutz.
Die Gesichter der Tangotänzer glühen dabei,
aber nicht im Tanzrausch, sondern aus Ver¬
legenheit und Anstrengung , man sieht an den
Bewegungen der Lippen , daß leise mitgezählt
wird , und schließlich kann man sich doch des
Empfindens nicht erwehren , daß jeder etwas
anderes tanzt . Nur das eine oder andere Paar
verrät einige Tangomeisterschaft, ihre Be¬
wegungen haben mehr Zusammenhang und
ind wilder . Ein Tango dauert bekanntlich
^ehr lange , und als er beendet ist, keuchten die
Herren und Damen, als hätten sie einen Berg¬
gipfel bestiegen. Die Paare stellen sich trotz¬
dem zum nächsten Tanz auf, als plötzlich der
Ruf Walzer  laut wird . Und dieser Ruf
nndet sofort ein hundertfaches Echo, wird von
Jubel und Händeklatschen begleitet . Der Ka¬
pellmeister lächelt, die Musikanten wenden die
Notenblätter und Johann Strauß klingt und
auchzt durch den Saal . Jetzt tanzt alles . Die

jungen Mädchen schmiegen sich mit roten

^cken beglückt in die Arme ihrer Herren . Die
Mamas Dicken ihren ergrauten Gatten zu und
drehen sich mir (.̂ nen umher, und der Saal
ist von Rhytmus und Ha (.7'onie erfüllt . Von
da an beginnt ein Duell zwischen Walzer und
Tango . Ist ein Tanz zu Ende, so rufen die
einen Tango und die anderen Walzer , aber
die Walzerrufer schienen ihre ganze Lungen¬
kraft für ihre Tanz -Figuren verbraucht zu
haben ; denn ihreRufe werden immer schwächer
Bis schließlich nur mehr Strauß Vater und
Sohn , Lanner und auch die Jungen , wie
Lehar , Fall , Nedbal usw. den Saal beherrschen,
Aus einem geplanten Tagoball hat sich ein
Walzerabend entwickelt. Und so wie oben auf
dem Semmering an diesem einen Abend, ist
in ganz Wien der Tango unterlegen . Sieger
ist der Walzer geblieben und mit ihm der
Wiener Geschmack.

10. Januar 1914

Kunst und Wissenschaft.
Zum Tode Julius Freunds.

Julius Freund , der Hausdichter des Metorpol-
theaters , ist, wie schon kurz gemeldet, seinem
Freunde Giampierto sehr bald im Tode nach¬
gefolgt. Man wußte kaum, daß der Verfasier
aller der Revuen , so läßt sich die Straßb . Post
aus Berlin berichten, die seit Jahren im Me¬
tropoltheater gegeben wurden , krank war , und
erfährt erst jetzt, daß er schwer magenleidend
war und in Partenkirchen , wo er starb, Hei¬
lung zu finden hoffte. Freund war alles an¬
dere als ein großer Dichter, und Eiampietro
war weit genialer als er, der nur leichtes,
aber gutes Talent sein eigen nannte . Er
war von Haus aus Schauspieler, war sogar
Mitglied des Wiener Burgtheaters und soll
ein nicht unbegabter Darsteller gewesen sein.
Jedenfalls lag ihm der Journalismus , der ihn
vor 25 Jahren nach Berlin führte , näher , und
es dauerte nicht lange , bis man fein leichtes
Reimtalent in die richtigen Bahnen lenkte.
Eine Parodie , die im längst entschwundenen
American -Theater aufgeführt wurde , hatte
Erfolg , und seither schrieb Freund die Revuen,
die im Metropoltheater , von Nelson, Paul
Linke oder Jean Eillbert vertont , zur Auf¬
führung kamen und deren Couplets in alle
Kreise drangen . Seine Revuen hatten nicht
die witzige Kraft der großen Satire , aber sie
waren unterhaltsam . Und das Publikum , das
den Tod des erst Einundfünfzigjährigen sehr
bedauert , war zufrieden mit dem, was Freund
ihm bot.

Geschäftliche Mitteilungen.
Zur Winterszeit  klagt manche

Hausfrau , daß ihr die Zubereitung des
einen oder anderen Gerichtes nicht so voll¬
kommen gelingen wolle, weil frische Küchen¬
kräuter rar , getrocknete aber kein genügender
Ersatz seien. Da erinnere sie sich an ein
treffliches Hilfsmittel : Maggi 's Würze.
Gibt diese doch mit wenigen Tropfen jeder
schwachen Fleischbrühe, Suppen , Saucen,
ebenso Gemüsen, Salaten usw. vollmundigen,
herzhaften Wohlgeschmack; sie hat schon oft
im letzten Augenblick eine Speise gerettet,
die sich zuerst beim Kosten als fade erwies.

von Reuter und Leutnant Schad ließ Kriegs¬
gerichtsrat Jan eine längere Begründung
vorausgehen . Der zufolge konnte sich das Ge¬
richt auf Grund der Beweisaufnahme der An¬
sicht nicht verschließen, daß die Polizeigewalt
rn Zabern in den kritischen Novembertagen
tatsächlich versagt hat . Der Oberst habe
sich gemäß den Dienstvorschriften als Garni¬
sonskommandant für berechtigt gehalten ein¬
zugreifen ,um die verletzte Ehre seiner Offi¬
ziere zu schützen; er habe sich in einer 'Art
Notstand befunden, auch habe ihm das Be¬
wußtsein der Rechtswidrigkeit bei der Zurück¬
behaltung der Verhafteten im Pandurenkeller
gefehlt. Somit seien die subjektiven Voraus¬
setzungen für die Bestrafung in keinem Fall
gegeben. Das Gleiche gilt auch hinsichtlich des
Angeklagten Schad . Das Urteil wurde im
Auditorium mit Bravorufen begrüßt.

Die verbotene Sozialistcnredc.
Flensburg . 10. Jan . Der dänische Sozia-

listenfllhrer Stauning war gestern abend trotz
des Verbots des Regierungspräsidenten nach
Flensburg gekommen. Sein Vortrag war
schriftlich niedergelegt und wurde verlesen.
Nach einer Rede des Stadtverordneten Adler
aus Kiel erschien Stauning und präsentierte
sich unter dem Beifall seiner Freunde . Sofort
traten mehrere Kriminalbeamte vor, die ihm
die Ausweisungsordre vorlegten und ihn un¬
ter lautem Hallo der Versammlung aus dem
Saale brachten. Mit einem Nachtzug wurde
er dann an die Grenze gebracht.

Zur Verstaatlichung der Cronberger Bahn.
Frankfurt , 10. Jan . In der gestrigen

Stadtverordnetenversammlung wurden dem
Magistratsbeschluß vom 5. Jan . zum Verkauf
der Cronberger Bahn zugestimmt, was Bür¬
germeister Pitsch heute abend in der General¬
versammlung der Cronberger Eisenbahn -Ak¬
tiengesellschaft bekannt gegeben hat.
Erstaufführung von »Parsifol « in Mailand.

Mailand , 10. Jan . Gestern abend ging im
Skala -Theater die Erstaufführung von „Par-
sisal" bei ausverkaustem Hause von statten.
Der Erfolg war ungeheuer . Die Kritiker sind
sich sämtlich einig darin , daß die Aufführung
des großen Namens Wagner durchaus würdig
gewesen ist.

Letzte Drahtmeldungen.
Begründung des Urteils im Zabern -Prozeß.

Straßburg i. E., 10. Jan . (Privattel .) Dem
freisprechenden Urteil  gegen Oberst

Gedenket
der hungernden Vögel!

Kaust
Streufutter

Maisenfutterschalen
Futtersteine

Nisthöhlen
bei Aug. Hergkt Nachf.

73) Telefon 340.

Evangel . Jünglings - und Mänuer-
verein - Homburg.

Bereinsraum Kirchensaal 3 der
Erlöserkirche.

Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen.
Sonntag , den II . Januar 1914 abends 8 Uhr

Andacht im Vereinslokal , sodann gemeinsame
Teilnahme an d-r Nachfeier des Evangel .Bundes.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht

Montag 8 Uhr Turnen : 812 Uhr : Bibel¬
besprechstunde.

Freitag * Uhr Posaunenstunde.

Bekanntmachung.
Betr . die Anmeldung zur Militär - Stammrolle.
Auf Grund der §§ 25 und 26 der Wehrordnung wird folgendes

bekannt gemacht:
Jeder Militärpflichtige, welcher über feine Militärpflicht eine end-

lluittge Entscheidung der Ersatzbehörde noch nicht erh ilten, hat sich in
Ve,XDom 2‘ 2 °nuar bis 15. Januar 1914 dahier—Zimmer Nr. 11

; , Stock des Rathauses und im Stadtbezirk Kirdorf bei dem Be-
zirksvorfteheramt— zur Stammrolle anzumelden, bei Vermeidung der
m dem Gesetze angedrodten Nachteile.
lnnb l aben  sich daher nicht allein die im Jahre 1894 geborenen

Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge zur Stammrolle
entweder noch keine entgültige Entscheidung der

anhiin "ballen haben, oder aber aus den früheren Jahren über-
cEinin-ln,̂ .^^ ? ^ ^ einem Truppenteil designiert, jedoch nicht zur
meld»n^ ? 8£tangt sind. Diese M litärpflichtigen haben bei der An-
aeboren-n^ k̂ ^ mrolle ihren Losungsschein vorzuzeigen Die auswärts
Anmeldung " !̂ ec  wohnhaften Militärpflichtigen haben bei ihrer ersten

! H Stammrolle einen Geburtsschein vorzulegen,
baden b °Militärpflichtige,  welche vorübergehend abwesend sind,

Anmeldung"- Ebesor'ge? °^ ^ der' « ehr-, Brot- oder Fabrikherrn die
Reickeŝwnlnibn̂? gestellungspflichtig find die innerhalb des deutschen

;ie Z e„ ffilt n^ tIitä  Pflichtigen an demjenigen Orte, an welchem
yren Wohnsitz haben, oder sich in Stellung rc. befinden.

Anmelduna" Brüder gestellungspflichtig fein, so ist dies bei der
noch daraufa?üme?k?^ °^ ^ ^ ers anzugeben. Gleichzeitig wird
Militärdienst gemacht daß auch die zum einjährig freiwilligen
rolle anzumold̂n^ ^ tlgten sich im ersten Militärpflichtjahre znr Stamm¬
befinden dies fie sich schon im aktiven Mililärdienst
g"t auch fü. TJSZ  gehörigen , hier anzuze-gen ist. Dasselbe
dingetretenen dreijährigen Militärdienst freiwillig
geschriebenen ffiMhim° Pn>? e5  Jahrgangs 1894. Unterlassung der vor-
bis zu 30 Mk ' ^ strn!?'̂ 8 25 der Wehrordnung mit Geldbuße

ÄÄT ims“"£- "-"-ZN
Homburgd. d. H., den 30. Dezember 1913.

Der Magistrat II.
Feigen.

Druckarbeiten
jeder Art fertigt in geschmackvoller Ausführung

- zu billigen Preisen die—  —

„Taunnsboten“-Drnckerei
Audenstrasse Nr. 1 Telefon No8.

=38

a&öniyi. §r,ercs ». Jio^tie ^e.ux'nt
;; io

j/ü-v §tac >- u . - 1̂0 azcn.

Vorteilhaftes Angebot
in

Ball - Schuhen
weiß und schwarz

1. Serie 2 .75 2. Serie 3 —Jb
3. Serie 4 — 4. Serie 4.50 Jb.

Gummischuhe
Herren 4.50 . Damen 3 .50 Jb

Rodelstiefel
Herren 1. Serie 7.50, Jb.

„ 2. „ 9.50, Jb
„ 3. „ 11 — Jb
Schnürstiefel

Kinder 27/30 3.75, 31/35 4.25 Jb
Frauen 30,42 5.50 Hk

Schaftestiefel
1. Serie 10 .— 2 Serie 12 .— Jb

Laschenschuhe
1. Serie 6 —, 2. Serie 7.50 Jb.

Gamaschen
1 Serie 2 75, 2. Serie 3 — Jb.
3. Serie 4.50, 4. Serie 5 — Jb.

5. Serie 6.— Jb

Warme Schuhe u. Stiefel
zu billigsten Preisen . (1

Karl Bickel
Schuhlager

Rind'sche Stistsgasse 20.

Dr . Buflb 's eckte Eucalyptus-
Menthol - Bonbons wi ken

Wunder, ä 30 Pfg . Nur bei Otto
Doltz, Hoflieferant, Drogerie. (5.
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s'Üp ?̂ K A jWfc schwache Suppen usw . erhalten augenblicklich unvergleichlichen Wohlgeschmack mit
M 8 einigen Tropfen

bemusB , baucen , ^ eemi‘
'« ssr ^ 4 ' Nicht mitkochen , erst beim Anrichten beifügen . MAGGIs Würze ist sehr ausgii

$? big , man verwende stets den Würzesnnrer — Prnhofiasnho Pf«

Schutzmarke Kreuzstern.
Nicht mitkochen , erst beim Anrichten beifügen . MAGGIs Würze ist sehr ausgie
big, man verwende stets den Würzesparer . — Probefiasche t >- Pfg. 127

i.MAGGIs  gutespars . Küche

ioiitbitrgtt ksrunifllill.
Hafen nemn

Samstag , bm 10 San. 1914,

Haupt-Versammlung
Tages -Ordnung:

abends 9 ' |4 Ubr im Vereinslokale
in der Wolfsschlucht.

Winterfestlichkeiten.
Um zahlr . jches Erscheinen wird

gebeten . 38
Der Vorstand

Obst- und
Gartenbau-Verein

E V
Bad Homburg v d . Höhe.

Montag , den 12. Januar abends
8 ' /2 Uhr im Vereinslokal zum
„Johannisberg'

Vcreineabend
Tagesordnung :

1. Vortrag des Herrn Obergärtner
Mückshoff über:

Uriachen für das Nichtgedeihen t
junger Obstbäume.

2 . Besprechung des Entwurfs,
der neuen Straßen Polizei -Ordnung

145_ Der Vorstand.

Die Lieferanten
für das Waisenhaus , die noch
Forderungen aus dem Jahre 1913
haben , werden ersucht , die Rech¬
nungen bis zum 15 . lfd . Mts an
den Unterzeichneten einzureichen
140 Mohs , Verwalter.

Gelegen! eit
zu gutem Verdienst.

Großes Unternehmen sucht einige
steinige und intelligente Leute zum
Besuche von PrivatkundschaÜ . Off
unter P 445 an
Haasensteiu & Vogler , A .-G

Frankfurt a . M 137

1kompi.pubr rinritbtmig
gut <rbaiten , steht äußerst bill g zum
Verkauf bei Svenglermeister Störst,
146 Wallst ,aße 22.

1 amrikilltt Ofen
3 Lüster für Elektr. u. Gas fast
neu sehr preiswert zu ver ' auien.
148 Louiseustraße 64 ' /,

Verloren
am Donnerstag - Abend >m Kur¬
haus Theater , oder von dor > bis
Bahnhofe I Klieder -Armband
Abzug den gegen Belohnung 142

Wartesaal II . Klasse.

4 - AeiztlichMpiiifte

empfiehlt sich in Massage , Verbände,
chronische Beinleiden , K ampfader-
geschwüre , Gicht , Rheumatismus
usw . in und außer dem Hause.

Vad Homburg -Kirdorf,
141 Bachstratze 187 *.

Nachweislich in kürzester Zeit
besten Erfolg

Ein Bäcker ÄV*
nur solche melden , die auf eine
längere Stellung r >flektieren . Eben¬
daselbst ein Hausbursche gesucht.

Henry Pauly,
149 Saalburustr.

Monatsfrau 143

oder arbeiiswilligts Mädchen für
Jabresbeschästigung geiucbt. Louisen
st ' eiße 85 bei Louis Eckhardt.

Bürosraulein Iw «™
Büro Lehrftelle  erhalt,n mit
Gelegenheit zur Erlernung des
Maschinenschreibens , evenll . gegen
fpfortiqe Vergütung . Offerten unt
H H 135 an d . Er " d. ^ Rl.

»EGI X
unseres diesjährigen grossen

hventur -Ausverkaufs
Um gänzlich zu räumen, haben unser gesamtes Warenlager
im Preise ganz bedeutend heruntergesetzt und bitten
unsere verehrte Kundschaft, sich durch einen Besuch unseres Hauses von

den gebotenen Vorteilen ohne Kaufzwang zu überzeugen :

Ula | M is gewähren «M . j
HO Extra-

■ jetzt bis « 1 LI1»Rabatt
Damen-

und
Kinder-

Konfektion
Extra-

0 Rabatt

Roste ^ wie *» ft ääbgewordene "WU

Leib- und Bettwäsche
auf Extra-Tischen aus gelegt

iu jedem annehmbaren Preis

Besichtigen Sie
unsere

Schaufenster
Warenhaus Geschwister Mayer
Louisenstr . 40 Had ÜOEfölburg V | du Hl Telefon 394

Zweigeschäfte in
Biebrich a . Rhein
Weinheim i. Baden
Lahr i. Baden
Friedberg i. Hessen
Landau i. Pfalz
Limburg a . Lahn
Aschaffenburg

132

MM
Die Anmeldung der Kinder aus dem Bezirk der Bürger¬

schule I, welche am 1. April schulpflichtig werden, findet am
Dienstag , den 13 . ds . Mts .,

nachmittags 2— 4 Uhr in der genannten Schule statt . Es kommen die¬
jenigen Kinder in Betracht , die in der Zeit vom 1. Oktober 1907 bis 30.
September 1908 geboren sind. Für alle ist der Impfschein , für die aus¬
wärts geborenen auch der Geburtsschein oorzulegen.

Bad Homburg v. d . H . den 10 . Januar 1914 . 144

Kern.

Verein
für Geschichte und Altertumskunde.

Dortrag am 13. Januar 8 « Uhr pünktlich im Hotel
Windsor (82

Hcrr Leutnant Graf von Geldern E^mondt
aus W iesbaden

Geschichte der Azteken in Mexico
Gäste willkommen ! Der Vorsitzende.

In klein.Wcichiliichtllt
2 Kinder ) besseres Mädchen oder
einfache Stütze sofort gesucht.
Selbst . Kochen Nähen u . Flicken
Bedingung . Dienstm . vorh . An¬
gebote unter B . W.  129 an die
Exped d. Bl.

Gesucht

täte**

Wr Sparen helfen -HW
Brauns’“*“Haushalt-Farben:

Stoffarben — Blusenfarben — Cremefarben
Millionenfach bewährte Auffärbemittel

für verblasste Kleider, Blusen, Strümpfe.
Gardinen, Vorhänge.

Anwendung: Einfach • Praktisch >Billig.
Zu haben in Drogenhandlungen . «.

lSelö Sll ° >^ IUaU Apotheken.  «
Ausdrücklich fordere man EE

Brauns ’sche Farben
uud bo-anii’ 7ut den Pnckchon nebenstehend abflebildeta <■/% ,,,)
F :’ hri ’rMarke : Schleife mit Krone . rmmmammm

3-Zimmerwohnullg
mit Znb -hör zu vermieten 136a

Neue Mauerstratze 3.
B . ui .uuuiuiuj |llr die vuouuuuu yrmriq öaju . t ; für den AnnoaeenteU : Otto Giuermann : Druck unk> Vertag : Schuvl ' s Buchdruckerei Bad Homburg o. 0. H.

von kinderlosem älteren Ehepaar per
1. a 1914 in Homburg oder Ober¬
ursel eine

4 gimmerwohnung
mit Bad in einem Zweifamilienhaus.
Off . mit Preisang . an W Engel,
Wiesbaden , Riehlstraße 20 . 125

2 mal 2 Zimmerwobnunss
mit allem Zubehör sofort zu ver¬
mieten . Dorotheenstr . 11 . 150a

" Gonzenheim
Wohnung gesucht z Mai 4 Z.,
1 Dachz ., 1 Mans . od . 3 Z ., 2
Dachz ., 1 Mans ., Küche u . Zubeh.

Off mit Preis an Albert
Himpler Köppern . 126

Wohnung l Stock
bestehend aus 5 große Zi ■mern,
3 Mansarden , Küche, Speisekammer,
2 Keller event auch Gartenanteck
per 1. April zu verm
139a Höhestraße 10a.

Kleine Familie , Mutter und
Tochter sucht 3-Zimmer -Woh-

nung mit Zubehö in gutem Hause
Würden eventl . gegen freie Woh¬
nung Gegenleistung übernehmen

Ost . m . Preisangabe u F .V J.
2093 an Rudolf Mosse , Frank¬
furt a . M 130

Krmilllolz
speziell Abfallholz liefert frei Haus

Sägewerk I . M . Braun,
Kirdorferstraße 67 Telefon 369

Bestellungen werden auch Kaiser-
Friedrich -Promenade 95 entgegen¬
genommen . 1510

Steppdecken
werden atn t 'ert gt . (3525

Mühlberg 10 II

CVunge , geb . Dame , 21 I.
\J  eo ., etw. musik., wünscht Stell
als Gesellsch . u . Stüee bei alleinst,
vornehm . Dame , älterem Ehepaa«
eo . auch kl . Fam . z. 1 . Febr . od
später . Selb , würde die eine,
Tochter vom Hause zufall . Arb
verr ., Korresp . führen u. sich insbes'
durch Vorl . nützl . machen . Gefl'
Off u . „E . H . 21 " Hauptpost !'
Bad Homburg . 123‘

Handwerker sucht ntöbl . Zimmer
mit Kost (Privat ) . Off . unter

H . 147 an die Exped ds. Bl.

Lllndslraftnstr. 36 III St.
schöne abgeschlossene 4 Zimmerwoh¬
nung mit Zub bör soiort zu vermieten.
122a Näheres daselbst >arterre.
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DcrTannn . bote erscheint
täglich außer au 6o »u-

uud Feiertagen.
Diert «ljachr»prei»

flir Homburg  einschließ¬
lich Bringerlohn Mk. 2.S0

bei der Post Mk. 2.26
aueschließlich Bestellgebühr
Wochenkarte » 20 Pfg.
Einzelne Nummern 10Pfg.
Inserate kosten die fünf¬
gespaltene Zeile 15 Pfg ., im

Reklamentril 30 Pfg.
Der «nzeigeteil des Tau-
nusbote wird in Homburg
und Kirdorf auf Plakat¬

tafel « aurgehängt. Anzeiger für Bad Homburgv.d.Höhe

DemTannusbote werden
folgende Gratisbeilagen

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jlluftr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft" oder

„Lustige Welt"
Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt halb 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.
Redaktion und

Expedition:
Audenftr .l , TelephonNr .9

Zweites Blatt
32  Die von Altenlohe.

Roman von M. Kart Böttcher-Chemnitz.
Ich habe nun keine Kavallerie , mutz aber

unbedingt den Befehl ausführen , also mutz ich
mir selbst Kavallerie bilden . — Du, Wintzer,
nimmst mein Dienstpferd, — und du, Meinig,
meinen Reservegaul ! — Aber Vorsicht! Him¬
melkreuzdonnerwetter , Vorsicht! Schreibt es
euch zehnmal hinter die Ohren ! — Ihr reitet
am Walde hin , umreitet den Sumpf und
dann erklimmt ihr den Patz rechts neben der
Schlucht, — seht, die sich drüben rechts des
nredrigen Gebüsches nach Süden zu erstreckt.
— Dort müßt ihr einen famosen Ausblick ins
Gelände haben . — Wenn ihr das Geringste
vom Feinde wahrnehmt , kommt einer zurück
und meldet. — Der andere bleibt und beobach¬
tet die Bewegungen des Feindes . — In
spätestens drei Stunden mützt ihr alle beide
zurück sein. — Los !"

Paul Wintzer verbarg sein Gewehr unter
einem Busch, desgleichen Meinig . Dann streck¬
ten sie die beiden Reiterpistolen , die ihnen ein
Sergeant reichte, zu sich und bestiegen die
Pferde.

Des Hauptmanns Dienstpferd bäumte sich
auf und da Paul Wintzer keinen Halt in den
Bügeln hatte , weil er mit seinen breiten Ea-
maschemStiefeln gar nicht in die schmalen
Steigbügel fahren konnte, rutschte er rückwärts
vom Pferde und fiel ins Gras.

Aber rasch entschlossen sprang er wieder auf
den Gaul und zwang ihn durch seinen Schen¬
keldruck zum Gehorsam.

Run ritten sie fort.
Immer stiller ward es im Walde . —

Die Stimmen des Biwaks verklangen mehr
und mehr und nach fünf Minuten hörten sie
nur noch das Raunen der Baumkronen und
den schüchternen Gesang der eben erwachen¬
den Vögel.

So stießen sie durch den Wald.

Weit , weit hinter ihnen blitzte es auf,
erst zaghaft und selten, dann immer heftiger,
und dazu ertönte dumpfes Surren und Brum¬
men durch die Luft . —

Das kam von den Anhöhen der Sand - und
Heidehügel, die ihnen gegenüber lagen . —
Doch nein , der Schall kam mehr seitwärts , also
von ihrer eigenen Eeschützabteilung, die nun
ihre Eisenstücke in die Reihen der wieder vor¬
gehenden Franzosen schleuderten.

Die Sonne schien wieder zur Ruhe gehen zu
wollen.

Graue , schlierige Nebelschleier schoben und
drängten sich am Himmel und ganz, ganz fei¬
ner Regen fieberte hernieder.

„So begann die Schlacht."
„Verdammt , bei solchem Nebel soll ein

Mensch was sehen und erkunden", sagte Paul
Wintzer und hielt seinenEaul an . — Er drehte
sich um und suchte seinen Kameraden . — Der
hatte sich weiter nach rechts gewandt und rief
ihm zu: „Wintzer, ich werde mal hier am
Sumpfe entlang reiten , — drüben am Vufch-
damm treffen wir uns wieder ."

So ritt nun Wintzer allein über die Heide.
— Hier sprang ein Hase auf und lief hundert
Ellen weg und machte Männchen, und er
blickte den Reiter mit großen, dummen Augen
an , —und dann humpelte er in den Kohl. —
Was war ihm Krieg ? ! Was waren ihm Rei¬
ter und Heide? ! —

Mechanisch starrte Wintzer dem Hasen nach.
— Sein Geist war wach und rege, sein Kör¬
per war matt und siech.

Gestern elf Stunden marschiert und ge¬
kämpft und gewütet und getobt und geschrieen,
—• in vergangener Nacht kaum drei Stunden
Schlaf, dazu nichts im Magen als etwas
schwarze Brühe , die man Mohrensuppe nannte
und ein Stück schwarzes, nasses, klitschiges
Brot.

Und er dachte jetzt wiederum an sein Hei¬
matsdörfchen, drei , vier Stunden in seinem
Rücken.

Ach, wenn doch der unselige Krieg nicht
wäre ! Verdammt , wäre doch dieser Bonaparte

nie geboren worden ! — Da könnte er jetzt zu
Hause sein bei der alten , guten Mutter , könnte
jetzt vielleicht durch den Schlotzpark wandern,
vielleicht, daß er Gisela träfe . — Aber so, so
mutzte er durch diese Wüstenei irren und nach
einem habgierigen Feinde suchen.

Aber da fuhr er zusammen und reckte sich
mit aller Energie stramm auf , und halblaut
sagte er zu sich selbst: „Pfui , Paul , das waren
schlechte Gedanken! und eines Soldaten nicht
würdig ."
Und er stieg vom Gaul und streckte beide

Hände tief in die taufeuchte Heide und strich
sich dann mit den nassen Händen über Augen
und Stirn . O, das kühlte und tat gut . — Er
führte das Rotz am Zügel und schritt dem
Busche zu.

Da, was war das ? ! — Ein Ruf , — ein
Hilferuf , rechts von ihm.

„Wintzer — Wintzer ! — Kamerad Win¬
tzer!" — Aber leise, — heiser, — erstickend.

Er blieb stehen und lauschte. — Wieder
der Schrei, heiser und doch markerschütternd.
— Und nun ein dumpfes Stampfen undPlant-
schen und angsterfülltes Pferdewiehern ! —

Da schoß ihm der Gedanke durch den Kopf:
Der Sumpf , — der Sumpf !! —

Er schwang sich auf seinen Gaul , hieb das
müde Tier , das tags zuvor kaput geritten wor¬
den war , mit der Faust in die Weichen und
jagte nach dem Morast.

Und was er da sah, ließ ihn ergrausen : Mit¬
ten im Moraste zwei kämpfende Geschöpfe, ein
vor Todesangst rasendes Pferd und auf seinem
Rücken halb stehend, halb knieend ein Soldat.

Sie sanken und sanken und wurden immer
kleiner, und Wintzer stand am Rand und
konnte nicht helfen, und mutzte zusehen, wie der
getreue Kamerad und Landsmann in den Tod
hinabgezogen wurde . —

Er biß sich auf die Zähne und wandte sich
ab, er hieb sein Pferd mit den Fäusten und
stieß ihm die Stiefelabsätze in die Weichen und
jagte über die Heide. —

Weit , weit fort wollte er, — nur diese kläg-
lichen Hilfeschreie, dieses dumpfe Stampfen

und und moorige Panschen wollte er nicht
mehr hören.

Endlich war er wieder am Busch. Da blickte
er sich um und lauschte.

Alles war still und nichts mehr war zu
sehen.

Er stieg ab und lehnte sich an sein Pferd,
faltete die Hände vor der Brust und betete
ein Vaterunser . Dann wischte er sich mit dem
Handrücken eine Träne aus den Augen und
stieg den Pfad aufwärt.

Ja , ja , im Krieg lernt man manches, —
da lernt man auch beten, wenn man es noch
nicht kann!

Wem es den ersten Kameraden von der
Seite reißt , wem die tausend spitzen Bajonette
im Kampfe entgegenblitzten, dem zwingt sich
ein Gebet, kurz aber aus tiefster Seele auf die
Lippen . — Wenn man am schwehlendenWacht-
feuer sitzt und in schweigender Nacht in den
Himmel starrt , da kommen wie einsame, müde
Wanderer allerhand Gedanken in die Seele,
da sieht man Bilder von Vater oder Mutter
und all den Lieben in der Heimat , und die
Fäuste , die noch am Tage den Kolben auf den
Mitmenschen niedersausen ließen diese selben
Fäuste falten sich ineinander und die Lippen
murmeln ein Gebet. — Und wieviele Gelöb¬
nisse an Gottvater und an unsere Mitmenschen
werden in solchen Stunden geboren? !

Und auch Paul Wintzer hatte soeben gebetet
und gelobt, und nun dachte er : Jetzt kann es
getrost vorwärts gehen.

Und er zog den müden Gaul nach sich,bis
die Lehne so steil und steinig wurde, daß das
Tier nicht weiter konnte.

Da schlug er den Zügel um den verkrüppel¬
ten Ast einer Jungbirke und wühlte in seinem
Fouragebeutel.

Ein Stück Feldzwieback, trocken und
schmutzig, war alles , was er fand . — Das gab
er dem Pferde und ein Büschel frischen Grases
hinterdrein . — Dann streichelte er ihm den
Hals und ging . —

(Fortsetzung folgt .)

♦* Homburger Kriegerverein.o♦* Samstag , den 17. Januar 1914
1

♦♦
jk. — Jelt -Watt — z
♦▲in den Räumen des Kurhauses zur Gedenk-

♦A
feier der Kaiserproklamation.

V
&♦ Wir laden hierzu die Kameraden nebst♦ ihren Familienangehörigen höfl. ein und bitten ♦

♦ um recht zahlreichen Besuch. ♦♦
A Für Gäste sind Eintrittskarten beim Vorstand ♦

zu erwirken. ♦♦ Saalöffnung 8H Uhr. Anfang 9 Uhr
❖
■A.♦ Der Vorstand.

38
♦

Sparkasse für das Amt Homburg.
. Wegen des bevorstebenden Bücherabschlusses ist die Spar -Kusse während
des Monais Januar nur zeitweise geöffnet und zwar:

am Freitag , den 2 Januar,
„ Samstag , „ 3.
„ Mittwoch, „ 7
« » " 14  „

• M ' 22.
jedesmal Morgens von 9 bis 12 Uhr.

Janua iui °^^ n̂ e Wiedereröffnungfindet 3211 11 tq 0 d), beit 28.£ 1^ 14 ftött.
Bad Homburg v. d. H.. den 27. Dezember 1913.

5945  Der Veiwaltunpsrat.

IM TH6AT6R
oder im KonzertlaaL  öib/es
mmSchiüz der Stimme nichls
Angenehmeres als eine Schach
tel w/öert ‘Tablettem Erhältlich
in allen Apothekenu.DioQehen
Preis der OnQuidllchdCtitel LMk

iS

Hamburger Caecilien-Verein
■■ ,, ■. Winter 1913/14

—

Montag , den 12. Januar 1914, abends8 Uhr
im Konzertsaal des Kurhauses

Hrpheus
Oper in 3 Aden von C h r. Gluck (geb. 14. Juli 1714)

Mitwirkende:

Fräulein Alice Aschaffenburg (Orpheus)
Fräulein Gertrud Seifert (Euridice)
Fräulein Alice Baehr (Amor)

Städtisches Kurorchester
sLcitung : Herr Iwan Schulz , städt. Kapellmeister

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦ ♦

trr
und

rr
aller Haararbeiten.
Karl Ludwig , Friseur
Telf. 294 . Thomasstr 3.

Garten
V- Morgen >roß, zu verpachten. Zu
erfragen in der Expedition dieses
Blattes unter Nr . 98.

Eintrittskarten : Reservierter Platz M 3, nicht reservierter Platz M 2,
Galerie M 1. Textbücher sind in der Musikalienhandlung von Backhaus

und an der Kasse zu haben. 106

Zur Stärkung und Kräftigung
blutarmer, schwächlicher Personen, ganz besonders aber fiir Kinder,
die durch Lernen und die Schule blass, angegriffen, ohne Appetit sind
empfehle meinen altbekannten

Lahnsen ^ Lebertran.
Der beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An Geschmack hoch¬
fein und milde und von Gross und Klein ohne Widerwillen genommen
und leicht vertragen. Preis Mk. 2.30 und 4.60. Man achte beim
Einkauf auf die Firma des Fabrikanten Apotheker Wilh. Lahusen in
Bremen. Immer frisch zu haben in Bad Hornburgv. d. H. : 4744

Hof - Apotheke.
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DerWefliur # "*
erfolgreichen

Geflügelzucht
liegt nach Ânsicht erster Geflügelzüchter
einzig und allein in der Fütterung

mit dem Kraft - Geflügel-
T rockenfutter

„Ovator “ Fleischfaser) und
„Rheingold “ (Körnerfntter)

Ferner empfehle:
Weizen , Gerste , Mais , Erbsen,

Wicken , la . Hafer,
Treber - Melasse

A . Hergei Nachf
Telefon »40

GSGGGOGVGSNSGKTGSGTGSGGSG

© Landgrällich Hess, concess.
©
©
B
S

O Landesbankf
HosnSsurg vor der Höhe . ®

d Vorschüsse auf Wertpapiere I
& Discontierunp von Wachsein O

• Eröffnung von Conto-Correnten und pro §
I visionsfreien Checkrechunn gen §
G Annahme von Spareinlagen i

§ in- u. Verkant von Wertpapieren, I
| Checks und Wechseln f
D auf ausländische Plätze , 17 ©

| Aufbewahrung und Verwaltung von f
| Wertpapieren und Wertsachen. g
G Vermietung von Safes in unserer teuer ©
•u . einbruchssicheren Stahlkammer . D
G ©
OGGGGGGSGGGGGGOGGOGGGGbGG

Naumann-
Nähmaschinen

Erstklassiges Fabrikat
für Familiengebrauch und gewerb¬
liche Zwecke Leichte Handha¬
bung, Sticken und Stopfen ohne
Apparat . Grösste Auswahl , Möbel

in Nussbaum oder Eiche.
Versenkbare Nähmaschinen

besonders zu empfehlen, weil sie
auch als Tisch  zu verwenden
sind Kleiner Mehrpreis gegen
eine Näümaschine mit Verschluss-
Kasten . Alle vor- u. rückwärts-
nähend. 5 Jahre Garantie ! Teil¬
zahlung gestattet ! Käufer erhal¬
ten gründlichen Unterricht . Repa¬
raturwerkstätte für alle Systeme,
Nadeln und Zubehörteile für alle
Arten Nähmaschinen

General Vertreter i

Clemens Wehrheiin
Louisenstr. 103. Telefon 382.

Evangelischer Bund
Zweigverein Homburg v . d. H. und Umgegend

- 88 -

Anl. Kuppel
Approbierter Kammerjäger
Oberursel i . T ., Marktstraße 2.

Telefon 56.
empfiehlt sich zur Vertilgung von
sämtl . Ungeziefer nach der neusten
Methode wie Ratten , Mäusen,
Wanzen , Käfer rc. Uebernahme von
ganzen Häusern im Abonnement.

Zimmer werden gereinigt von
2 Mark an 3 36

Ca . 30000 Mk.
geteilt aus hiesige Objekte an erster
Stelle auszuleihen . Näheres : (74

3 . Fuld , Sensal.

3 Zimmerwohnung
zu vermieten . 111

Kaiser Friedrich -Promenade 11 ' st.

Wäsche
wird angenommen , auch werden
Vorhänge gespannt.

Wascherei , E . Marti»
Thomasstraße 10.

zum
Waschen

und
Bügeln

Sonntag , dm 11. Januar zur Feier des Iahresfestes:
Nachmittags 5H Uhr

Feftgottesdiensl 'in der Erlöserkirche:
Herr Pfarrer Heinz , Bonames.

Abends 8 ' k Uhr

Nachversammlung im Römersaal, Elisabethenstraße:
Vortrag des Herrn Pfarrer Chun,  Seulberg:

Was machte Luther zum Manne des Volkes

und was kann und soll ihm noch heute die Herzen des Volkes gewinnen.
Die Gesangsabteilung des Evangelischen Arbeitervereins hat ihre

Mitwirkung zugesagt.
Die ganze evangelische Gemeinde ist zu den beiden Veranstal¬

tungen herzlich eingeladen . 116
Der Vorstand.

Baumstämme-Bersteigerung.
Dienstag , 13 Januar 1914 vormittags 10 Uhr, werden durch

den Urnerzeichnelen im Hofe des Rind ' schen Bürgerslifts , Etisabethenstr . 10,
1) ein Nußbaumstamm , ca. 100 Jahre alt
2) ein Birnbaumstamm , ca. 100 Jahre alt
3) ein Kirschbaum ans dem Stand ca. 100 Jahre alt

meistbietend gegen gleichbare Bezahlung versteigert.
Anzusehen eme Stunde vor der Versteigerung .)

124
August Herget,

beeid . Auktionator & Taxator

In erstklassiger neuzeitlich emgerichteter 134

Teigwarenfabrik
(80 —100 Zentner Tagesleistung (einer Großstadt Mitteldeutsch¬
lands ist die Stellung eines

Werkmeisters
für möglichst sofortigen Antritt , spätestens für 1 . 4 . d. I . durch
eine erste Kraft zu besetzen. — Bewerber muß in allen Zweigen
der Teigwarenfabrikation durchaus erfahrener Fachmann sein, wie
überhaupt die erforderlichen Eigenschaften zur Leitung eines Be¬
triebes mit größerem Personal besitzen. — Angenehme Lebens¬
stellung durch gute Bezahlung und freundliche Beyandlung ge-
gewährleistet ; Einkomm n alljährlich weitersteigend . Ausführliche
Angebote unter Schilderung des Lebenslaufes und Beifügung von
Zeugnisabschriften erbeten unter „Lebensstellung 1914 " an

Rudolf Mosse , Leipzig.

„Wichtig für Erfinder"
ist es zu wissen, daß die zahlreich austauchenden Angebote , die Ver¬
wertung von Erfindungen oder den sogenannten „Aufbau von Neu¬
heiten " betreffend, zum Teil nichts anderes als Schemangebote sind,
deren Zweck darin besteht, unerfahrene Erfinder zunächst zur Nachsuch-
iwg hochzubezahlendcr Schutzr . chte von sehr zweifelhaftem 'Werte zu veran¬
lassen, während später die Verwettungsübernahme entw der direkt abgelehnt
oder eine fast unfruchtbare Scheinverwertung eingeleitet wird . Für die
bekannten buchmäßig herausgesandten Erfindungsprobleme gilt das Vorge-
saate gleichfalls . Ausführliches hieiüber durch Patent - und Techn Büro
Conrad Köchling , Mainz Bahnhofstraße3, Tel 2754. Mitglied
des „Deutscher Schutzverband für geistiges Eigentum " Rat und Auskunft,
jow' e Broschüre kostenlos . 71

InVBIltur- PrBiSB für Damen 11. Kinder- Confektion
im Kaalhaus Louis Stern
Damen - Paletots in Stoffen engl . Art und mo¬

dernen Flausch - und Velourstoffen

Schwarze Paletots in Tuch, Samt und
Astrachanstoffen .

Jackenkleider in Cheviot, Kammgarn und
Stoffen englischer Art . . . . .

Kostümröcke in Cheviot, Kammgarn und
Stoffen englischer Art

Röcke für junge Mädchen . . . .
80 —95 cm lang.

Prinzess - Kleider sonst Mk. 28 °°
schwarz und farbig jetzt „ 16 ,n

Kinder - Kleider in Grösse 45—100 cm
in weiss farbig und schwarz . . . .

Kinder - Paletots für das Alter .
bis zu 14 Jahren . . . . .

sonst bis
Inventurpreis

sonst bis
jetzt

sonst bis
jetzt

sonst bis
jetzt

sonst bis
jetzt

32 00  35 00

Mk. 1O 0ü  12 00  19 50  21oo 25 °° 28 °° 34 °° 39 °°

18 °° 2100

jetzt

jetzt

450 6 50 950 O10CI 16 °° 1750 1900 29 oo

4k. 2500 3300 48oo Cutway - Jacken in sonst 25 sonst 38

16 50 2400 2400 Krimmer u. Astrachan jetzt 15 jetzt 24
lk. 1900 2300 2500 28 °° 38 °° 4000 48 °°

13 50 1450 1« 21 "0 26 «« 29 °° 38 °°

1k. 450 550 590 6 75 8 °o 950 125 ° 1750

290 345 450 490 590 725 950 12 50

lk. 390 490 650 750 350
290 345 450 490 575

38 00 Golf -Jacken sonst 6 875 1350 1850
23 00 kurz u. halblang jetzt .55° ßso 1050 I500

Mk. 600 725 1O50 120 « I600 18 °o 2300 28 00
390 470 6 25 790 gso 1150 1400 16 90

Mk. 335 500 675 8 ?5 1Q80 15 "0

» 250 390 500 725 8 1180
133

Damen - Blousen aller Art, sind bis zu 591 ° in Preise reduziert.
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Allerlei.

Ein lustiges Stückchen nollführten
zwei Schwindler in Ronsdorf bei Köln . Die
beiden Arbeiter Dugen und Weber ukaren des
Diebstahls verdächtig und daraufhin verhaftet
worden . Dugen wurde jedoch zunächst wie¬
der entlassen : er hatte aber nichts Eiligeres
zu tun , als die Ronsdorfer Polizei telepho¬
nisch anzurufen und sich dem Baamten am
Apparat als Kollegen aus Langerfeld vorzu-
siellen, der beauftragt sei, die Freilassung des
Weber zu veranlassen . Dieser genieße einen
guten Ruf und es läge nichts gegen ihn vor.
Man möge ihm außerdem eine Mark Zehr¬
geld mit auf den Weg geben, die die Gemeinde
Langerfeld ersetzen werde. So geschah es denn
auch, und die beiden Gauner trafen sich bald
darauf , um gemeinsam die empfangene Mark
zu verkneipen. Die Freude dauerte allerdings
nicht allzu lange , da der Schwindel entdeckt
und die beiden wieder festgenommen wurden.

Der Mann , der sich überfahren
läßt.  Im Zirkus Busch zu Berlin tritt ge¬
genwärtig ein starker Mann auf, der sich ohne
alle Fährnisse in den Kampf gegen Automo¬
bile begibt . Kommt dieser Herr „Marino"
zum Beispiel in die Gefahr , überfahren zu
werden so nimmt er eine Kampfesstellung,
hebt eins , zwei, drei das Automobil auf seine
Schultern und setzt es nach einigen Augen¬
blicken wieder behutsam auf die Erde . Marino
kann sich wirklich sehen lassen, denn merkt er,
daß sein Feind , das Automobil , der Stärkere
ist und es mit dem Hochheben nicht so leicht
gehen würde, dann legt er sich einfach glatt

aus die Erde und läßt sich den Wagen über
Bauch und Brust fahren . Eine praktische Probe
seiner Kunst legte Marino , wie das Berl.
Tagebl . erzählt , dieser Tage Unter den Linden
ab. Er warf sich zum Entsetzen aller Vor¬
übergehenden vor ein vollbesetztes Automobil,
ließ sich nach allen Regeln der Kunst überfah¬
ren und stand heil und vergnügt wieder auf,
um seinen Weg fortzugetzen.

Was Männer und Frauen von
einander halten.  Die Semaine Littä-
raire hat an bekannte französische Frauen die
Frage gerichtet, was sie von den Männern von
heute hielten , und an bekannte Männer die
Frage , was sie über die Frauen von heute däch¬
ten. Die Frage , die die Frauen beantworten
sollten, lautete : „Welcher Fehler fällt Ihnen
am Manne von heute am meisten auf ?" Die
bekannte Schriftstellerin Juliette Adam sagt
in ihrer Antwort , daß sie an den Männern
von heute einen Hochmut ohne berechtigten
Stolz und ein übertriebenes Vergnügungs¬
und Zerstreuungsbedürfnis zu tadeln habe.
Eine andere Schriftstellerin , Frau Broutelles,
erklärt , daß die Männer von heute „zu viel
Magen und zu wenig Herz haben". Die Witwe
Alphonse Daudets schreibt: „Was mich bei dem
neuen Geschlecht am meisten befremdet, ist die
Eile , mit der man sofort zu einem bestimmten
Ergebnis gelangen will : zu Geld, Ehrenstel¬
lungen , Preisen , Sitzen in Akademien usw."
Die Frage , die an die Männer gerichtet wurde,
lautete : „WelcheEigenschaft schätzen Sie an der
Frau von heute am meisten?" Da sind sehr
gesunde Ansichten entwickelt worden. Der
Philisoph Emil Boutroux antwortete : „Die

Natürlichkeit !" Der Dramendichter Vrieux
schreibt: „Die Gesundheit, weil sie die Mutter
aller andern guten Eigenschaften ist." Der
Komponist Claude Debussy sagte : „Nach mei¬
ner Ansicht ist die beste Eigenschaft der Frau,
mag es eine Frau von heute, von gestern oder
auch von morgen sein, daß sie immer Frau
zu bleiben versteht." Andreas Eide schreibt:
„Die Eigenschaft, die ich bei einer Frau am
liebsten sehe, ist das Schweigen." „Ich grüße
dich, o mein liebliches Schweigen!" ruft Corf-
olan aus , da er seine Virginia wieder sieht,
udn ich kenne keinen schöneren Gruß." Paul
Margueritte endlich antwortet : „Die Eigen¬
schaft, die ich an der Frau von heute am mei¬
sten schätze und die ich an der Frau von immer
am meisten schätzen werde, ist : „Macht der
Liebe und Mutterschaftstrieb ."

Allg . Ortskrankenkafle Homburg v. d.H.
In der Zeit vom 39. Dez. bis 8. Jan . wurden
von 302 erkrankten und erwerbsunfähigen Kassen¬
mitgliedern 169 Mitglieder durch die Kassenärzte
behandelt, 22 Mitglieder im hiesigen allgemeinen
Krankenhaus und 11 Mitglieder in auswärtigen
Heilanstalten verpflegt. Für gleiche Zeit wurden
ausgezahlt : Mark 1600,4" Krankengeld, 1 >6 80 M
Unterstützung an 21 Wöchnerinnen, und für 0
Eterbefällc M — Mitgliederstand 8120 männl.
2348 weibl Summa 5368.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang . Erlöserkirche

Am l . Sonntag nach Epiphanias , den 11 Januar:
Vormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Füllkrug (Röm. 13, ü)
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienst: Herr

Pfarrer Füllkrua.

macymuiogs 5 Uhr 30 Min . : Iahresfest der
Zweigve eins des Evangel . Bundes . Feilpredigt:
Herr Pfarrer Heinz-Bonames.

Nachmittags 4 Uhr Jungfrauenvcrein.
Montag abends 8 Uhr 30 Min . : Bibelbe-

fprechstonde. (Eph.)
Mittwoch abends 8 Uhr 30 Min . Kirchl. De-

meinscĥ ftsftunde.
Donnerstag , den IS . Jan ., abends 8 Uhr 10

Min . : W ochen g ottcsd ien  st Herr Pfarrer
Rothcnburger-Oberstrdten.

Gottesdienst in der Gedächtniskirche
Am Sonntag , den 11 Januar.

Vorm 9i - Uhr: Herr Pfarrer W enzel.

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg
Sonntag , den 11. Januar.

Vorm. 6i/, u. 8 Uhr heil. Messe.
Vorm. 9'/, Uhr Hochamt mit Predigt.
Vorm. 11-/- Uhr hl. Messe.
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 7 Uhr hl. Messe.

Gottesdienst in der kath. Kirche Homburg.
Kirdorf.

Sonntag , den 11. Januar.
Vorm 7 Uhr hl. Messe.
Vorm. 9i , Uhr Predigt
Nachm. 2 Uhr Andacht.
Während der Woche früh 7.30 Uhr hl. Messe

Christliche Versammlung . Elisa-
bethenstr. 19a, I. Ied . Sonntag Vorm.
11—12 Uhr für Kinder; jed. Sonntag Abend
von 8—9‘/s Uhr öffentl. Vortrag, jeden
Donnerstag abend 8y5 Uhr Bibel, und Ge¬
betstunde.

Spar -u Dorschußkasse
zu Kornvuvg r>. ö. <KöHe.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkt. Haftpflicht.
Audenstrahe No. 8

Giro -Konto Dresdener Bank, Postscheckconlo No. 588 Frankfurta . M.
- ♦♦ -

Geschäftskreis
nach den Bestimmungen unserer Vereinsstatnten geordnet für die

einzelnen Geschäftszweige.
Sparkassen - Verkehr

jj mit 31„ und 4"/giger Verzinsung beginnend mit dem 1. und 15.
des Monats . Koulante Bedingungen für Rückzahlungen.

Scheck- und Ueberweisungs -Verkehr
mit provision- freier Annahme von Geldern.

Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im
Falle der Auslosung

Wechsel-Conto-Corrent-u. Darlehns -Verkehr
gegen Bürgschaft, Hinterleg. v. Wertpapieren u. sonst. Sicherstellung.

Postscheck-Verkehr
unter No 588 Poscheckamt Frankfurt a . M.

; An- u. Verkauf von Wertpapieren , Wechseln
in fremder Währung , Coupons u. Sorten.
Aufbewahrung u. Verwaltg . v. Wertpapieren

gegen mäßige Vergütung.
Die Aufbewahrung der Depots geschieht in unseremIfeuer und einbruchssicheren Stahlpanzer-Gewölbe.Erledigung aller sonstigen in das Bankfach ein¬

schlagenden Geschäfte unter den günstigsten Bedingungen.
• Statinen u. GeschäftsRstnnmungen sind kostenfrei bei uns erhältlich. r2

Ausrüstungen
_  für den

Rodel -Sport
1 Pli. Mus
f LouisenstrasseZ 75.

Tanz - itursus
m" 16' 3anuar  Saale „Jur Neuen Brücke " abends

lirfiit ' nme!öuni<en  werden in meiner Wohnung Haingasse 14freuno-
roer̂ ert  verschiedene neue Tänze aufgeführt, sowie

myche-Polka , Hiawatha -Frühlingsdoten -Walzer ufw.

3a ©ttyelltt Dnuigjlll, Tanzlehrer
Mitglied der deutschen Tanzlehrer-Bereinigung.f

Friierirrfichcriliig.
Alte angesehene Gesellschaft

mir größ-rem Vcrsicherungs
bestand sucht -für Homburg
angesehenen tüchtigen

Vertreter.
Offerten unter N . 343 an

Haasenstein & Bögler,
A.-G . Frankfurt a. M.

_ _ 10>

(5 “) 11 ifl Ä» zum 15. Januar
w »4 UJ v einen tüchtigen
Zwiebacksreisenden.
Reisender, der in der Branche schon
gearbeitet hat, wird bevorzugt.

Offerten unter 6-. B. 5996 an
die Exped. des Taunusboten

3-Zimmerwohnung
mit Mansarde und Zubehör, an
ruhige Leute zu vermieten, Kann
bis 1. Febr. auch später bezogen
werden. Rathausgasse 8. (85)

JT - ^
Die grössten Vorteile

bietet unser

Inventur

Ausverkauf
Wir gewähren

auf alle Artikel ohne Ausnahme
auch auf die bereits herabgesetzten Preise

% Extra 10 ° « Rabatt;
131

Frank & Baer
ZEIL 120 Frankfurta. M. ZEIL 120
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bis Ende SInventiir-Verkäiif Januar
86 rzu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Tvbubbaus Lg , Eberl
Louisenstr . 77 Inh . Aug . Ebert Telefon 760 . ♦

Cafe - Restaurant (Gothisches Haus.)
Einem verehrten Publikum von Homburg und Umgebung em¬

pfehle meine neu hergerichtete gutgeheizte Glasveranda mit herr¬
lichem Fernblick auf Homburg und Umgebung . Spezialität : Thee,
Kaffee , Chocolade , la . Kuchen u . Torten

Es ladet ergebenst ein
21 Carl Scheller.

Einige Efeuftöcke
in Kästen , Gartenmöbel , ältere aber
solide Lchränke , Soia u. Sessel , Tische,
ein Fliegenschrank , Stehleitern u . Bett-
federn . Zu erfragen in d r Expe¬
dition dieses Blattes unter Nr . 110.

Eine

4 Zimmer -Wohnung
im I . Stock u eine Meine Man¬
sarden Wohnung per sofort zu
vermieten . Zu erfragen : Jos . Kern
4714a Louisenstr . 67 Schuhladen.

ISO Mk.
jährlich spari man
nach Angaben aus

der Praxis durch
„Selbstschlachten"

und Selbstbacken in Webers trans¬
portablen Backöfen und Fleisch¬
räucherapparaten . Beschreibung
und Abbildungen gratis und porto-
fiei von der eisten und größten
Spezialsabrik Deutschlands Anton
Weber , Niederbreisig im Rhein¬
land . Biele Zeugnisse über Ijähr.
Gebrauch . Ueber 40 000 Stück
geliefert . , 5741

Eine kleine Wohnung
mit Wasser zu vermieten . 99

Hinter den Rahmen 25.

Mk Mch«
Bäckerei H. Haas,

83 ) Telefon 213 . Wallstraße 19.

WobniinsfS - ADzeisfer.
Schöne

Mansardenwohnung
in gesundester Lage , bestehend aus
2 — 3 Zimmer , Küche und allem
Zubehör zum l . April zu vermieten.
9a ) I . Simon , Oberst dterweg.

Kirdorf , Kl . Wohnung
1 Zimmer , Küche nebst Zubehör zu
vermieten . 5,*81«
_ FußgHse Nr . 16

4-Zimmerwohnung
im 2 . Stock in Elisabethenstratze zu
vermieten . Zu erfragen bei 6003a
Eugen Sadtlcr , D etigheimerstr . 16.

3 —4 Zimmerwohnung
Küche und Zubehör , Elekt . u . Gas
zu vermieten . B ' sichtiguug vorm.
Auskunft Nückgebäude . 18a

Ferdinandsstraße 24.

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension fofoit billig
zu vermieten . 4619a

Elisabethenstraße 14.

2 zimmerwohnung
mit Mansarde und Zubehör per
1. April 19 !4 zu vermieten . 13a

Neue Mauerstraße 3.

Eine

3 Zimmerwohnung
mit Küch , Bad , ab,,esckl . Vorplatz
u d Gartenantel zu i ern iet n . Zu
erfrag .« bei : I . G . Hell,
483 .2 Dietigheimerstraße 24.

Eine schöne

3 Zimmerwohnung
mit Badezimmer per 1. Januar zu
vermieten . 5208a

Heuchelheimnstraße 10 Part.

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör elktr . Licht zu
ve mieten , evt. kann auch etwas
Housvirwaltung mit üb . rnommen
Wilden . 64a

Ludwigstiaße 4.

Schöne
6 Z 'mmerwohnung

miiBad , u , Zubehör in schönster Lage
per 15 . Mai zu vermieten . Näheres:
75a 3 . Fuld , Leuifenstraße 26

Schöne

2 Zimmerwohnung
mit Küche zu vernieten . 5830a

_ Näheres Wallstraße 4.

3-Zimmerwohnnng
mit allem Zubehör , elektr. Licht in
der Audenstraße gelegen zu ver¬
mieten . Näheres durch
Aug . Herget , Jmmobilien -Agentur
540 -a Eliiabetbenstraße 43.

Separates
schön möbliertes Zimmer zu

vermieten 5084a
Thomasstr . 4 p. r.

Kl. Wohnung ‘SÄ
ruhige Leute zu vermieten.
4907a ) Neue Mauerstratze 7.

2 mal 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . 4812a

F Fuchs Louisenstraße 34.

Zwei-Ziiitmemchilklig
mit allein Zubehör sofort zu ver
mieten . 5235a
_ Dorotheenstraße 11.

Kleine und größere
Wohnungen

neu hergerichtet zu vermieten
5856a Wallstraße 5 bei Gerecht.

Wohnung
2 Zimmer , Kammer , Küche mit Gas
und Wasserleitung und allem Zu¬
behör an ruhige Leute zu vermieten.
5289a Dorolhe .nstraße 21/23.

Thomasstraße 10 Part.
2 Zimmer , Küche und 2 Keller zu
Vermieten . Auzufragen : 5290a

Dorvthecnstraße 49.

Gut und einfach
möblierte Zimmer

zu vermieten . 5142a
Höhestraße 11 , III

Einfach und besser möbl . Zimmer
zu vermieten . 20a

Elisabethenstratze 24.

Saubere Schlafstelle
preiswert zu vermieten . 5029a

Louiienstraße 46 III . Stock.

Gut und einfach
möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension zu vermieten.
5204a Elisabethenstr 32.

Hübsch möbliertes

Wohn - und Schlafzimmer
in ruhigem Haufe an Dauermieter
abzugeben . Telefon ,Centralheizung,
Elektr . - Licht . Näheres in der
Expedition d . Bl . u . Nr . 5876a.

Höhtftraße 9. 78a
Der 1 . Stock, 3 Zimmer mit Zu¬
behör per 1 April zu vermieten.

3 Zinunerwohnung
im Hinterhaus , elektr. Licht, Gas-
und Wasserleitung an ruhige Leute
per sofort zu vermieten . 63a

Haingasse Nr 11.

Eine schöne

2-Zimmerwohnung
mit abgeschlossenem Vorplatz , Gas,
Wasser ' und allem Comfort zu ver¬
mieten.
48a Wallftr . 38.

Eine geräumige

3 Zimmerwohnung
nebst Zubehör im früheren Schulge¬
bäude im Stadtbezirk Kirdorf ist zu
vermieten.

Näheres ist im Stadtbauamt oder
im Bezirksvorsteher - Büreau zu er¬
fahren.
Bad Homburgv . d . H . den 30 . 7 . 1913.
5323a ) Städt . Bauverwaltung.

Schön
möblierte Zimmer

mit elektr. Licht billig und dauernd
zu vermieten . 5775a

Kaiser Friedrich -Promenade 15.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten.
5067a Löwengasse 5 , II St.

2 Wohnungen
mit Zubehör sofort zu vermieten.
4749a ) Näheres Ratbausgasse 12.

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Lickst zu vermieten.
4746a Hvhestraße42 , I.

reundi möbl . kl . Zimmer
mit freier , schöner Aussicht , an

eine Dame billig abzug . Adr . durch die
Exped . d. Bl . u . M E . 1896 . 4502a

Kleine Wohnung
zu vermieten . 4468a
_ Mühlberg 14.

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . 5567a

Louisenstratze 83 V* II . St.

2 Zimmerwohnung
zu vermieten 5408a

Obergasse 1.

Zu vermieten oder zu
verkaufen

ein 2 mal 3 Zimmerhaus mit je
2 Mansarden und Zubehör , eöt.
auch geteilt . Zu erfragen:

Lange Meil 12
5404 a Gonzenheim

Parterre -Wohnung
3 Zimmer mit Küche und sämtlichem
Zubehör , elekt. Licht und Wasser zu
vermieten.
4988a Audenstratze g.

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1. April zu ver-
mieten . 16a

Wilhelm Herzberger
Castillostr . 7.

2— 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde , Küche, Keller , Gas
und el»ktr. Licht ist per 1. April an
ruhige Leute zu vermieten.
62a Dietigheimerstraße 7.

Ein möbl. Zimmer
mir oder ohne Pension zu vermieten.

Metzger Koster,
5941a  Obergasse 12.

Schöne

2 Zimmerwohnung
an ruhige Leute zu vermieten . Zu erf.
5255a Hinter den Rahmen 6.

Möbl . Zimmer
zu vermieten . 4999a

Louisenstr 43 p . bei Nehme.

2 Zimmerwohnung
mit Küche sofort zu vermieten.

Bäckerei Krämer,
5445a Kirdorf

2 Zimmer und Küche
oder 1 Zimmer und Küche nebst
allem Zubehör zu vermieten (5115a

Lorvinus , Saalburgstr. 4.

Möbl . Zimmer
zu vermieten 5187a

Louisenstraße 26 II.

4-Zimmerwohnung
mir Bad und verschließbarem Gar¬
tenanteil ,(Gymnasiumstr .) Gas , elektr.
Licht und sonst. Zubehör per sofort
zu vermieten.

Näheres : I . Fuld, Louifen-
straße 26 . Telefon 515 . (5400a

Möblierte Zimmer
mit u . ohne Pension zu vermieten.
5106a Louisenstratze 26.

Kleine Wohnung
zu vermieten . 5480

Höhestraße 34.

Leeres , heizbares
Zimmer

und leerer Raum zum Einstellen
von Möbeln zu vermieten . 4967a

Rindsche Stiftstr . 7.

Möblierte Zimmer
mit und ohne Pension zu vermieten.

Bäckerei Röll
4970a Louisenstraße 28

Schöne 5121a
3 -Zimmerwohnung

I . Oberg , schoß nebst allem Zubehör,
Gartenanteil , zu vermieten

Seifengrundstr . 9 Näheres:
Ehr . Lanz , Bauunternehmer.

Freundliche 5468a

Mlmslikiieilwchiiulig
mit Wasser und allem Zubehör zu

verm . Burggasse ll.

Eine schöne

Part . Wohnung
nebst Raum als Werkstatt oder Lager
sofort zu vermieten . 5116a

Schmidtgasse 3.

Mbl. Zimmer
mit elektrischem Licht sofort zu ver¬
mieten . 5177a

Kasernenstraße 6.

Mansardenwohnung
im Vorderhaus zu vermiet n.
5271 a Louiienstraße 74.

2 möblierte Zimmer
an einzelene Herren zu verm ieten
5108a G . Erker Schweizerhof.
In ruhiger schöner Lage Kirdorfs

3 Zimmerwohnung £
nebst einem Mansardenzim¬
mer , der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet , per 1. April zu beziehen.
Näheres : Karl Walter ,Schleiferei
Elisabethenstr 14 oder Rabstr . 1.

Schöne
4 Zimmerwohnung

II . Stock mit allem Zubehör per 1
April zu vermieten.
14a Obergasse 14.

3 — 4 Zimmerwohnung
üüche u . Zubehör , Elekt . und Gas
zu vermieten . Besichtigung vorm.
Auskunft Rückgebäude
18a Ferdinandsftr . 24.

Mitling
zu vermieten . 5203a
_ Burggasse . 7.

Sehr gut

möbl . Zimmer
zu vermieten bei W . Werner
5794a Louisennraße 43

Kleine Wohnung
für 1 — 2 Personen sofort zu ver¬
mieten . 100a

Elisabelhenstraße 13.

Geräumig s , schön möbl.
Zimmer

zu vermieten . 4883a
Höhestraße 10 p

Laden
evtl , mit Wohnung ab l . April 914
zu vermieten . Zu erfragen:
5965a Ludwigstaße 6 , H.

Zwei klein Wohnungen
2 Zimmer und Küche,neu herger -chtet,
zu vermieten . (6004a

Louisenstratze 30.
Schöne

2 u. 3 Zimmerwohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
vermieten . 3 H . Wolf,
6007a Waisenhausplatz.

Kleine Wohilung
sofort zu vermieten . 5291

Hinter den Rahmen 35.

Eine freundliche

5 Zimmerwohung
mit Balkon , Bad elektr . Licht und
sonstigem Zubehör wegzugshalber
zu vermieten . 5479 r

Höhestraße 10, » II.

Kiidorf , Grabengasse 26
2 Zimmerwohnung

billig zu vermieten Näheres bei
5565a _ Willy Maaß.

3 Zimmerwohuuug
sofort zu vermiet n . 120a

Kirdorferstraße 37.
V rantworllich für die Aedaklion : Heinrich Schudl ; für den Annoncenteil : Otto (Stuermann : Druck und Verlag : Schuvl ' s Buchdruckeret Bad Homburg o. d. H.
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